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Konserenzbeginn in Gtresa 
Srteben und StcherdeN woNen alle Tellnedmer / SS geht nur noch um die 

Metdode / Berlin ist flevNsch 

»»»«' 

Staatsvlstte in Tokw 

Cs mäli? allerdings ulitunlich gewesi^u, 
oac. llttter japanischer Flagge M lml. Encz-
Iliild und die Bereinigten Staaten von Ame-
rita waren zu stark an der „offenen Tür" in 
l^'hlna interessiert, als daß sie es hätten hin-
iiehen lassen können, wenil hier ein großes 
^tlick aus d<',in Riesenreich, und nicht das 
''chleÄit^'ste, hcrausgeschnit-tell und in die ja-
panisckie Tasche gesteckt worden wäre. Man 
erinnert sich nc>ch der Verhandlungen in, 
Vl>!kerbund, die auf chinesisckien Protest hin 
t'vfc>jgt<'u, l>cr nach der Mauschurei entsand-
teil ilntersuchungskommission, der Borschlä-

die sie dein Vi^lkerbunde unterbreiteten 
iiud die eine Desauvouierung Japans bedeu-
^'teil. Tl^ikio hat daiuals die Uonsegueuz sei­

ne'? '?ln'5tritt'? aus dem Bi^lkerbunde gezli-
.ien. ".'Iber N(^ch aussen tarnte e^^ seine (5r>.>-
l'eriuig diirrli die Errichtung dev angeblich 
s^iuneränen Staates Mandsänlkuo, alc! des-
x'ii Regeilt^'n eo sich ini Oktober Herrn 
Plt an? der Stille seine? Privatlebens in 
lientsin l>l?lte. Mit der Tonueriinität des 
iiellcu Äaates ist es freilich nicht weit lx'r. 
',^,.ip!iulicl>e Trnppeu lialten das Land, selbst 
verständlich nnter dt'r Miktion bnndesfreund-
!icher Nn!erstiil^tt>iti, beseht, und es bestehen 
^jiereii'lmrungen i'iln'»' eine einheitliche ^-ith-
rung der Außenpolitik nach Anioeisungen 
Japans. Umsoinel)r tx'rsuchte man nach an» 
neu hin den Aiischeiu der Eigenstaatlichkeit 
/»n erN'ecken. Pii ^)>i wurde zuui iitaiser von 
'^l'audschuklio genu-lcht nnd nahm den Namen 
ttauq Teh an. Die Wohl eines Mandschu-
Pviu;en aui? der alleil chinesis<l)<'n Dvnastie 
i'^Ilie den d-iudiul-l eiuer national'chinesischeu 
^laat'igrsindnng erwecken, vi^'n der uiau siä) 
!il>erdie'? '^tn.^ielnlngskrast aus die uniliegeu-
den chiueii'l'ben Laudesteile, die in den der 
'^eitiaeu chaotischen ,'juständeu des Reiclx''^ 
linen Gravitationsvnnkt nach nicht gefunden 

verspricht. Alier aucki Kang Teb ge-
iieuilber luil sich alle Ticherllugen vev-
'chafft. das', die „Souveränität" dev neuen 
^^iiiserreich>? ihm nicht etwa einntal unbe 
tUieui werden ü'nute. In Wirklichkeit regiert 
nicht !l>a>i.'l ^"si. il'uderu die japanische Mi« 
litiirkaste, die der Träger der expansil>en P>." 
liiif des 7uch'lreiches ist. 

T-ev Staatsbesuch in Tc'kie bat deuu^listra-
nve ?^v'deutuug. Mau stellt mit Beki'immer-
ni) foss, das',, abgesehen ve>u der nnttelameri-
!ai,ischen Republik San Salvador, bisher 
iiM sein >5taat der d'rde Mandschnkuo an­
erkannt bat. Deshalb die ^zereu:oniekle <^este 
des Euipf^ings. der so feierlich ansgerichtet 
ivurde, als nb nicht ein Satrap Japans, son 
f'ern eiu esx'ilbiirtilic'r .?>errscher dem K'aisor 

seinen Besuch machte. Nnr eins fiel 
'ius: das dipl^'Nlatische K^orP>^ in Tokio nahm 
von dieser StaalövisÜe keine Notiz. Es war 
nirgends oertreten, und es konnte si6> ja auch 
ftarnicht beteiligen, denn all diese Ootschaf-
ler lind diplomatischen Vertreter waix'n ja 
die ^^v'epräsentanien von Ländern, die von 
der Eristen^^ des ..souveränen Staates Maud 
iäniklio" "ksi.nell lloch fl'ine K^enntnis genom» 
n!en baben. 

Tokio erlebte vor einigen Tagen ein 
Schauspiel, dessen die europäische Welt sich 
null scholl seit laustt'lu eutwöbni hat: .^lvei 
^iaiser, beide alnu'llstol^^ illid in der vffizisllen 
Legende voil nlNstischer .^''obeit umflossen, 
l»t'sst'aneten sicl>. i r o b i t o, d<'r !is^aiser 
von ^ a p a ll, eillpsing deli '^^eklirt, voll 

a  n  g  'Te  l i ,  d<^  Ga i^er  von  M a n  d '  

S t r e s a, 11. April. 
Räch langen Borbereit««gen und einer 

lähmenden Unsicherheit begann heute in Gtre 
fa die angekiindigte iranzöfisch-italienisch-eng 
lische Konserenz. Nach der bisherigen Hal­
tung der Mächte zu urteilen, walen eigent­
lich alle drei Z îlnehmermiiil̂ e vor alenl 
Frieden unb Sicherheit. Darin aber liegt 
auch die einzige Uebereinstimmung, denn iiber 

die Methode konnten sie sich bisher nicht ei­
nigen. Ueber den V-rlaus der Sonserenz, die 
mit einem großen Exposee MusioliniS begin­
nen soll, wäre es versrtiht, Urteile abzugeben. 
Italien scheint hiebei ein großes Gewicht auf 
konkrete Veschliisse zu legen. 

B e r l i  n ,  N .  A p r i l .  
Der „Völkischer Beobachter" beschüstigt sich 

an leitender Stelle mit der Konserenz von 

Gtresa und meint, daß sie eine Abtehr vom 
bislang beschrittenen Weg der gegenseitigen 
Besuche und bilateralen Abkommen und die 
Rückkehr zur Konserenzmcthode bedeute, die 
in der Nachkriegszeit schon so ost Schifsbrucl 
erlitten habe. In Gtresa gebe es jetzt ein« 
Ausammenkunst der stärksten Mächte, deren 
Standpunkt ohnehin schan bekannt sei Au^ 
diesem lNrunde könne man sich von Ttrese 
keine positiven Ergebnisse versprechen. 

Londons Haltung 
Nach einer Darstellung der „Biorning Post" / Bor einer 
englisch-sranzösisch-italienischen Einigung über die kollektive 

Sicherheit? 
L  o n d o  n ,  N .  A p r i l .  

Uebcr die .s-^altnng der cnglisäjen ^'le-
gation in Stresa erfährt der diplomatische 
.«»t^orrespondent der „Morning Post", daß sie 
sich in der Rick^tnng einer 'Zusammenarbeit 
zwischeu England, Frankreich ltnd Italien 
ztverks Schaffung eines allgemeinen Sickiei^ 
heit'^spsteiu^^ l'<^n'egeu u>erde, zu deui alle eu­
ropäischen Ztaateil eing<'laden werden sol­
len. Den Standpunkt der britiscl̂ n Rcgie--
rnng faßt — lloch unbestätigt — das zitierte 

Blatt wie folgt zusammen: 
1. England wird die ?liegionalpatte, betref­

fend die gegenseitige Hilseleistnng, lnit oder 
ohile Deutschland zu verwirklickien trachten. 

2. England hält am Locarno-Vertrag fest 
und ist außerdem b<'strebt, eiuen Luftpakt ab-
zuschließeu. 

England llbernimlnt alle im Art. lli des 
^C-^enfer Paktes enthaltenen Verpflichtungen. 
, 4. England bestätigt die Unabänderlichkeit 
^der gegenwärtigen europäischen (Grenzen. 

Fernsebproblem restlos gelöst 
Praktische Borführunq direkter Bilderiibertraqung in Berlin / 

Das Wesen des Lichftralilabtasters 

Die Derelnlgten Staaten soNen 
flch seterilch neutral erklären 

W a s !) i n g l o ll, l I. Auril. 
Prälsident Noosewelt i'ioht llüt eiinacr 

sorgnis auf dle europäische C^.esnuttla^st' ir 
großen uild ganzen, und aitf die .?onle'.<l', 
von Stresa iul l'esonderen. iil ?tiei>^l,^ 
die dem „Weißen.''>allse" nahesdebell, oerlan-
tet, hat die ainerlkanii^ie N<glernn;i dic' '.'l 
sicht, ans Eliropa ln dk»m Sinne ein^iiu'!,-
ken, daß es sich für deli ^-all eine'^ sc).", lil 
lvafsneten europäischen Konilikte^? von oorii' 
I)creiu feierlich u<utral erklärt. Tie Perelni«, 
ten Staatel, sclielnen keine Lust zn lx'nl^c'.l 
in einem europäischen etlvaisien >i0!il!ti.'in>> 
kriege lnitzlltnn. un? dann, loii' ini 
lliege, voti der eifielieli ^loall:lon>5vav!-.'i de'. 
Sieger in der S?tiuldensrage lm Stich' ab­
lassen zu iverdeu. Amerikas ^eilnalnne am 
'Ä^ltkrieg babe sich als schl<chfe ?"efn!an ir 
elWieseil. da die Siegennachle oon 

uichts bezahlen lvollen. 

B e r l i lt, !1. April. 
Eineui kreise deutscher Schriftleiter und 

Vertlx'ter gab das Reichspostlninisterium 
NU» (^elegenl)eit, einen wesentlichen ^^ort-
schritt in der techuis6,ett Entwicklung des Fern 
seitens lnitzuerleben. Es handelt sich dabei 
um die dir<'kte Bild- uud Toin'ibertragung 
voll Personen nud Gegenställden, sogar klei-
uer .'»)andlnngetl, aus d<'r Entfernung alls 
drahtloseul Wege, also ohlie da zwischen ge­
schaltetem ^ilm. GleichMig wurde inl Reichs 
postministerinnl die erste i>ffentlicl)«» Fernseh-
stelle eröffnet. Die Bilder, die betriebslnäßig 
dtirch die Wit^lebener Älirztvellensenderattla--
ge null auch goheu, haben eine ^üle erreicht, 
daß der Sender an drei Abende,l tvr Was­
che der ^>ieichsrnndfl»nkgesellschaft snr Pro-
gramntsendungen zilv Berfiignng gestellt lver 
den konnte. 

Ermi^glicht lvllrdc alldies dllr6? die Dnrch-

bildnng eitles Lichtstrahlabtasters, der es 
gestattet, einzelne Personell lind anch kleille 
Szenen uninittelbar und ohile Z^ilui alis den 
Sender zti geben. Das Weseiltlichste desselben 
besteht darin, daß eiil von einer außerordent­
lich starken Vogenlampe geliefertes Licht i'iber 
eine Optik dnrch eine ulnlanfende, sogenann­
te Nipkolv'Scheibe alif den ferilzusehendell 
Gegenstand geführt wird. Der Gegenstand 
lvird mil i'»?m Lickitstrahl sozllsagen abgeta­
stet. Durch die Nipkow-Scheibe lvird der Licht 
strahl bewegt, und z^oar i'lber den Gegenstand 
der übertragen werden soll. Die Veweguug 
geschieht iu der gleichen Weise, ivie sonst 
bei einer Z^tlmsibertragung. Das von den 
jeweils beleuchteten Stellen des Gegenstandes 
reflektierte Licht gelangt ailk PhotoMen, 
wird in elektrische Stronill^eree u>ngeset.tt, oer 
stärkt und dem Sender zur Weitergabe zu­
geführt. 

Zwei ?a»»re Verbannung siir den Siidtirote? 
Baron Zternbnch. 

B o z e n ,  l t .  A v e : ! .  
Der t!efa>lnte Südliroler Teuts.denfii'ires 

Baron S l e r >l li a ch, der anl Mär, 
verhaftet wurde, isi inin ol?iie Allii^ilio .'lue: 
Schuld von der l^tollfluieningstoinnlissinn 
zwei Iahren B<rbailnung all' die LiP-ir^ichei' 
^^llselll oerllrtcilt worden, ^^llich dieo '''r ei,'^ 
Segen der italieniich-osterreichiii'.en ,'^'.ilan' 
inenarbeil. 

j i  r  ;  ch .  l t .  Apr i l .  Devisen: 
V.tt.!?. Paris Lon!>oil l Ne. >ior! 

Mailand Prag ti' 
Berlill l'2-t.-l<X 

L jnb l I a ll a, ll. Avril. D?vls?n: 
lill ,^ürich 

Lolld.^n liis27 'Il'.ion.ns 
Sctiecl bis Paris b.s 

Prag vis Tr!e>r'i',^i - t 
bis österr Schilling lPriv.i:.-Iear ligi 
8.K2 bis K.72. 

s ch n k u o, ltnd aller Priluk, den das 'lieict^ 
der aufgehenden Sonne zu entfalten vermag, 
wurde aufgeboten, ll,n dell Gast zu ehren 
nnd ulu gleichzeitig der zlisä^allenden Welt 
den Glanben zu vevulitteln, daß hier ein 
Souverän t>eil gleich host>gestelllen uud nicht 
lninder sotweränen pursten eil,es liefreun-
deten Landes em.pfanste. 

Die Wirklichkeit, die l,inter dieseul srmn-
lnen politischen Betrug steht, sieht alrders 
aus. Zlvar, Kaiser .^snng Teh darf sicherlich 
für feine Person den gleichen Mythos in An 
sprnch ,nehmen, der nach fernöstli<k,em Glau­
ben nnl seilien Gastl^'l»er H^irohito lveht. Aus 
alter Martdschn-Dvnaftie, Nesse eil,es Kai­
sers von Ehina, l>at er einst als ^k^nd schon 
allf dein DlXlchenthron vo,l Peking cie'essen, 
bis ihn die Revolution vertrieb ui,d er k'ailll 
fahre lang als Mister Pn ?1i von einer iava» 
nischel, P<lchon ulid nilter sapn„is.'si"n, Sclnly 
in TienHn lebte. Er lvar ganz nud gar Pi>-

vatniann gelnorden und inan weiß nichl cin-
>nal, ob il)ln dieses Dasein nicht so behagt 
hat, daß jeder politische Ehrgeiz ihm freind 
war. A^nn er eines Tages plAtzlich und für 
oie Welt eigentlich ullerwartet, >l>ied<'r zu ei-
lier politischen Rolle berufen wurde, und licu 
te feierlich lnit hl^>ften Eliren voll.'^>irobito 
ill der Reifidenz Japans eiupflingen ivird, 
dliiln lierdankl er da? gailz ulid tiar seiileil 
Protektorell, den ^avalierli. dei,en er lvill-
kon,lnenes Wertzeug der eigenen Politik lour-
de. 

Man kennt die (^schichte Mandschukuos. 
Getrieben von de,n Ueberdruck der wachsen» 
den Mensct^ensnNe. snr die ibr enger .^nsel-
be^irk ilinen keiilen Lel'<'usivlelraunl lwt, 
gingen die Japaner dal an, ilire Macht'pbäre 
aus dein asiatischen s^estlande weiter anszu-
d^'blien. Ilu VX'rbst I!>'^l begannen »ie lnit 

henden Gebietes. Aber ^bina li'ar se'' >.'r 
Revolution ili inilere Wirren ver'kr^ck' e-n 
kanln noch fest Essender voliti'chev Be­
griff, ein Laild, in dem r'valisierende Gene 
räle uild NegieruNtien sich stritteil uild das 
eiue eiuheitlict>e Macht nt^erbauvt nicht in^^br 
darstellte. Ein Widerstand gegen das Bor 
geben Japans lväre aussichtslos aelve'en lin^ 
ist, abgesehen voil einem lllebr band^'navki.i 
gesnln'ten Krieli, auel, aarnicht ver'uchr li'lol 
deu. Wenn ^uU'an alik gewisse 5<!'wieriis'' 
ten stief;. dann inelir auf solche, die ik^m v.'n 
Sowjetrußland l'ereitet Wiarden, das d'e'e 
chiitti'isrtx' ProlNliz erschlossen durch die ill 
der .<>ailvtsa<be ill russischen .^vind^'ll be^nld 
liche ostinestsche Eisenbabli. illill^^'st>'ns als 
seine »virtschaftli6>e Einsln^'v^'äre l'etrach-
t^'^te. ^l'ber der ^^aoailer loar n"d 
l. Ä'äri l^xir niali 'o lm"!. d.in inai. 

der Erol'<'r»,lg der ').'>tallschnrei, alsl' eiilesUdie ^xrrschaft nb^'r da? eroberte iiland'--''" 
llnznx'lfetba^l nnter chimi'i><t»er v>ol)<'it ste-Drisetx' offen aii'riil>f>^'il !onn! 
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sadrenbe Staatsmanner in Strefa 

link'^ Iiacl? K'chts: 7^wndin, MussvUni lind Mcicdonald. 

Gegen England und gegen 
den Vvllerbunb 

Der Genfer Aeropag durch die französisch-sowjetrussische Mi-
litärallianz von innen ausgehöhlt / Paris und '̂ toskau qehen 
ihre eigenen Wege / Die Tschechoslowakei gellt mit? / Die 

Ankunf der Delegationen in Stresa 
P >1 r i Ii». April. 

?ic Plirisl'r ist iiu ZltsauttM'ililtZNzie 
lu.l ''.'lk!chllis'. dl!i- A'gen (^'ill^laud, 
^^cillschll'liit' iliid wivie ^^apaii 
I t' l n s ra 11 i^si i tl' - j uii<' tlilisi > chv,i n« iI' tli rci l 

iiiiril) die die von i'.» j ivisltür-
!>ili liciliilft^l'ichworen )»urd<', N'icder .ivtinn 
'liichn- sieslimiiU. sie sich voil 
!.i ^^uiiiiiidt'sl ein ^cl'^'itclu der eni^lischen 
'^t'eiiinlnnuieu uin die rhinderlun^ ^^sr-
ix'iinili ^i'nlschlnnd>7. ^rliittreiri) nnd Ze'n-
i'.'triii',U^nd ner^;i.I>ten durch diesen p'.iijiidi-
uoilüideu '^^ertlksi auf ciii<' tcilletlive ,'^tie^ 
t'eil.^^ichi'riiiiq uiit (<-iiischlus; Entllands nnd 
Lentsri'1und^>. Die P^niser P'.cjsi^ «^ibt sVvl^cr 
ilirer 7vll'ilde dcH nkx'r '.'lusdrncl, das; ev nun 
.>ilrlli diesen Zchachznji liclllnt^en >'ei, ^re.i-.f-

und 5>.'wjetrils',lnlid.^ Ni'islnn'^^n dcr 
deo PöUcrbttnde«^ ^^n 'nu.^i^hen-

Die srclii.iesiiche Pr<'sse crilürt hente er-
!lei> ')>>lije seil I'.Ui», dlisz der '-!^iijlcrbiindvl'l!l 
ein „Matliliiiskrilniellt" der lnitiich^'n 
l!^ sei. Tie irnil.^l^sisch-iowjelrusi!-
cl)e Äiliiiirlislilinz, deren TesensircharnN^'r 

!i'll»srr.trslmldl!.s» iinr iinf drin -^'^ijne^' cr'-
lliell, sl^'II in .<.iiiuuufl riiislilnnl!l^l^ 
NindlK'iti^lüsie ini ^iilnl' der P^iriser ilnd 
Ul'evtain'r !^erd<'rnn<^t.'n er^i^ninsi'.n, d.i !>'ese 
landen stallten ini eiiit^e^enj^es^.'kieü ,'>l'!lle 
«ins die ('»^ein'er Mns'.naliincn ^znr tt>!leltiven 
'^riedeii!>sicherilnq.^n ix'rzichlcn qlnndei: ti^ii-
nen. ^-rliiikreich nnd di-. ^ouisetiinil'!' k'.> 
!'en dlire!» diesen MilitnrPaN 
tiue ix'ue ^ilnation gestellt, luich 
>"eu!schland ilnd Pc'Icn. ?!ie Mili!i'.i.^illian^z 
i'l eine ili^-iit bald '.vicd<'r Te-
'ntnilrnlic'n e,^'l^eil CnIlmrds stark<il Ä'Neii, 
^>>15 ^»eitaller der Militärbündnisse durch 
!ien jirlist,en n^estouropnis^xn 5?o:lsustatwpnst 
ui l'eclidiqen. Man 'Unrd iclzt abwarictt nlits-
i''n. uici-> die oisslische Dcseqation i,i ^!re!n 
'nitern<iinien «uiird. 

P >1 r i Ii». -April. 
>'^ile NU1N lUis ^^^raci Iierichjet, hat dcr Ab-

.clztiis'. de>> srinizlisisch-russischen Milltörbni?d-
lisscs in den tschechoslonnUischen Rcj^icrnitl^s-

ll'ciseil 'ir^'s;le ''-i^efri^disiiniii nn^t^elöst. (Milien 
solchen Militärnerlraji mit Eowjetrusilnild 
!l'ird Tr. 'j^e»e> für die Tschc6)oslownll'l - -
>s»er nieiu für die .<ileine Enlellte — l^ele-
,1t^nllich seine'5 M^'otuin'r ''^esnche>^ nntcrzeich 

n. 
a r i Ii». April. 

!'1liilislerprasideiit ^ I a n d i n ilnd An-
?innin!ster u <i v l sj,,^ 
sU,r nuch Ltresn nl^ssVleist. -An Ltioiler Vnsin 
n's l)atle sich eili^. «irl-^sze K'enschennicnqe ein-
'N'iindt i», lini den Clant^^nlünnern gute Fahrt 
zn N'üiischcn. ^^auul, der ciilt «^elannt Umr, 
'eln!l<' die'5>nnl jedv' Pressl^'rtlnrnnli nli. 

?er lnitisch" Preniieriniilister M a e d o-
' I  n  l  d i l i i d  Ans ' .e i i ln i i l l s te r  E i r  Io l )n  S i -
„i v n slnrlelen nni l in ^'l?ndon .znni 
7vlill^e nach ^^^uri'.'^, non nni si<» die Ncise nach 
?lresn ver (5>l.^»ll s^n'tsel.tten. iLvr seiner Al>-
-eise in Etresa snqte MacdDnald: „Ich bin 
fest entschlossen, den rnropäischen Fri<'dcn 

'>n retten. l)nfse. «inetl Ersvsq zu er­
ringen, für. den icli iiliri» n,!t allen Kräften 
'insel^cn N'ill". 

M II ss o l in i bestie;^ nni in ^vorli 
<ii) s>rriich<'!.^, d^üuotorilzc'^ ^lnMUzz und 

setzte si6i seilist ans 6teu<'r. Der Duce stcucr--
le das ^luj^zen'i bei l)crrll6)stem V^'tter nack) 
1'lardiialien und cnWied sich fi'ir eine ^'an-
dunji in Ponat^i Callv. Cr eine elesjaute 
Lchlcife und laud<'te j^latt, niorauf <'r den 
Al'irin der dnrtis^en "vljcgcrcskadrille anord­
nete. 'jal)!reich<! dreiuwtoriqe Boiuliemmr-
ser stieqeu auf und .^a^en par dein '?)nfc ihre 
ehrenschicifcu. '-Z^efricdi^p sel.Ue sich Mnssa-
liui um'der iu seiu FlUj^^cuq Ulld flv.^ nach 
i^tresa. Iu seill<'r Bf»Mtului lvfinden sich 
linterstaatsselretär ^5 u v i ch, sein (^chwic-
qersvhn (^rns C i a n a uud Staatssekretär 
(General a ll e. 

Ädn Sauds Appell an dte 
lslamiNsche Wen 

MoSlims diirftn nicht gegen MoSlim» 
kSmPfen. 

Me tk a, W. April. 
Jll Mekka richtete König Jbn Saud einen 

aufschcncrvegcudcn Appell an die islamiti-
sckie Wclt, dic cr zur Einigkeit mahnte. Un­
ter den Anivcscndcn sah man Exkönig Ama-
nulah von Afgs)anistan in Kairo, femcr Füh 
rln^ der Suvti-Belvcgnng und andere pro-
nlinente Araber. Jbn Eaud wies darauf hin, 
das; das Festhalten an Gott und an dcu Pro 
Pl?<'tcn alle Mohaultnedaner vereinigte. Sein 
heisjestcs Bestreben sei die Einigung der ?lra 
ber nnd der Mohammedaner, cin Ziel daö 
naturgeuläs; lange Zeit erfordere. Jbn Saud 
teilte dann mit, daß die?^nds6)aft zwischen 
ihm und den übrigen arabisc^n Königen 
beendet sci. Es dürfe nie mehr vorkonlmen, 
daß Mohammedaner gegeu Mohammedaner 
kämpfen. 

ZZtvvNenmlKtttft In Lellenetch 
W i e n ,  l l ) .  A p r i l .  

In der Wiener „<!>es<lsschaft für Budölke-
rung'Hatistik" hielt Dr. Herbert Orel eine.« 
Bortrag ülvr die Bevölkerungsb^vegung in 
Oesterreich und gelairgte an .'^nd amtlicher 
Unterlagen zu gmiz trostlosen Feststellungen. 
Bcnicrkenswert ist.^uilächst dic ,^?uchyN2 un-
cl)elichcr (Geburten, dic sich i93^^ auf 
tielicfen tnid dmuit Oestcrrei^) auf diesem 
^lde au dic Spitz., aller >!i-knlturnationen 
brachten. Jti Wien lvar die ^-jahl der Trm'.-
ungen iit den ersten zehn Monaten um 

geringer als inl Vorjahre, ^i'ine Ge-
l'nrtcnziffer l'etrug 1933:«».'» le Tausend n.'.d 
wird — ficht nmu von den niclcn iu Wi«NA!r 
i^eburt!?hilslichcil Anstalten entbindenden aus 
N'ärtii?en Mittlern ab — heute hi^.'hstcns ('» 
erreichen. Damit ist Äien die geburtenärmstc 
Stadt der geworden. Äuf solchen l^und 
lageil kann ein Staat keine Politik tr^ikien, 
di<' nu6> nur einen einzigen ^^'ichtstralil in die 
Zukutlft merfel! ki^nnte. 

Svring feiert Hochzeit 

''Ain l<>. d. fand in Berlin die feierliche, ^x'nteu nild ')ieiciic'luftfahrlniinist<:rs (>»<!ue-
T'erinählnn.i dt'v prcils;ischen Miuiflerpräfi-j ral ö r i il g mit der Staats''chaufpie!e' 

rill ^rail C'ininli S o ,l n e in a n n statt. 

Keine Bindungen! 
Swions Nnterhauserklärungen / Dentschlands Kolonial-

sorderungen 
titärischen "vorluationeu. Teutschland, er--
llärt.' Siinvil, verlangt alle Waffeilgattun-

L.' o u d v n, lii. April. 
7^111 Uinerliaus gab gestern Ails^enlniliister 

Sir 7u'lin Simon die angekiilidiilt^' ^'rklä-
lllilg l'ider die eilropäischen '^^eillche al', in 
der er ferner sagte: 

7^ll Warschall hat Auf;enlniuister dar 
gelegt, das', '^iniell dilreli seille besteyelrdeil Ue-
bereillkoinlnell nlil Soll>ietrnszlalld lind 
Delltschland die Bedingungen geschaffeil hat, 
Nlll eine ^Bernliigililg be.;i'iglieh seiner beideil 
(^r<^nzen lierbciznfnhren. Ili Prag luilrde 
dieser (^egeustalld knr^ behandelt. 

Bezüglich der Idee eine-^ uiilleleilre>päi-
'cheil Paktes, fuhr Siillon fort, l^adeil wir in 
Berlin ersahreil, das; die deutsche ')iegieruiig 
dell <''jedalik?ll einer solcheil ^liegelililg an») 
prinzipielleil C-^rüilden nicht ablehnt, jedoch 
teille ^^«'otlvendigteit dafür erblictl lllld eilie 
grosse Säiwierigkeit iu der Definition der 
'^liichteinilrifchnng in lie.zlig ailf Oesterreich 
sieht. Bezi'lglirh der ^.'alldrilftililgell erklärte 
>)itler, Dentfchlalld brauche Divifiolien, 
die illl Maxilnunl Soldateli aller 
W<iffeil, einschliesslich der Stltrnllriipp^'irdivi' 
sioll, das silld die S. S. nnd die militarisier-
tell Poli.^eiirllppen. darstellen. .<)itler uersi« 
cherte^ es gebe iil Deutschland^lciile Pa>mni-

gen, die iil anderen Ländern bestehen, zu be-
sitv.'n ilnd e..^ nicht bereit, aus die Aufstel-
lililg gewisser (Gattungen zu verzichten, bis 
die nildereil Läuder sie gleichfalliZ uicht mehr 
besitzen. Weilil die anderen Lltnder aushÄren, 
diese Gattuugeil aufzustellen, wird Dentsch-
lalld das c^leiche tuli. Bezüglich der Sccrü-
stuligen »erlangt Deutschland nlil gewissen 
Borbel)alte>l, Prozent der britischen Ton« 
ilage. Bezitglich der Luftlvaffe verlailgt 
Dentschlaild die Palität zwis^ien Gr-ohbritan 
nie», Frankreich und Dentschiaild, noransge-
sein, das, das soiujetrussische Militärslugwe-
sen ilicht ein derartige^Z sei, das eiile Revi­
sion notloeildig llla6it. Wenn eill Ubcreiil-
tolnnie,l ül^er die Begrenzung der Rüstuilgen 
zllstnlide tänle, lviirde Dclltschlaild ein Ab-
kmuillell über eilte ständige autoulatische ^ton 
trolle durchfül)rel,. lnenn sie auf alle Mächte 
augelveudet u>ird. Die deutsche klvegicrung 
steht der Ailregulig eiites Luftpaktes zwisöicn 
delt ^^ocarllo-Mä6)teit günstig gcgcni'tbcr. Be 
züglich des Vi>lkerbunde.z verwies.Eitler auf 
die illl Mai abggegeb. Bekräftigung, das; 
DLilts<j)l<lird lveitcvhill nicht ant. Äülkerbund 

teilnehmell trnrd, lvenlt es das bleiben müsse, 
was er als landmindercn Rechtes umschrie­
ben, und er führte als Beispiel dafür an, 
das; Deutschland iu einer Situation der 
Minderwertigkeit wäre, weilu es keine üo 
lonielt besäße. 

Staigs Aukmarsch 

in Ahesilnien 
L o n d o  n ,  l l > .  A p r i l .  

Der Sonderkorrespondent der „Da.ll, 
Mail" incldet aus Massaua, der lvichtigst^li 
.'Hafenstadt ErythräaS, das; inchr als Ä).sX>s> 
Maul, italienischer Truppen und 
Mann italienischer Eingclwrenentrnppen, 
hauptsächlich aus Askari-Regillleutern beste­
llend, an der l^reitze von Erythräa und Abes 
sinien konzentriert worden seien. Diese Truv 
;>cn seien init den niodernsten Llriegswassen 
ausgerüstet. Sie seien inl Besitz schltx'rer Ar­
tillerie, von Tanks und ultzähligeil Maschi-
nengeivehren. Ausserdem ständen ihnen 
Jagd- und Bolnbenflugzeuge zur Verfügung, 
die aber ständig ttoch lveiter verntohrt wür­
den. 
In I!talienis6)-Solnaltland sollen noai 

gri>kc're Streitkräfte in erhöhter Alartnbe-
reitschaft gehalten werden. Au6) diese Divi-
sivlten sollen über die modernstcu Kricgsnlit' 
tel versügen. Mit diesen Maßnahmeli, so 
meint der ^'orrespondent der „Dailli Mail", 
sei d<'r Truppenaufmarsch der itaiienisäieil 
Kolonialstreikräfte beendet. Der Nachsckiub an 
Munition und KriegSmtüerial sei in der!cl)-
tei, ^^it no6i nmfangrci6)cr geworden nnd 
werde Ivschleunigt durchgeführt. 

Auch in Abessinien seien gros;<' Trupp^'n-
bewegungeu zu beobachten. Die äthiopische 
Regierung habe in letzter Zeit viele Flug' 
zeuge, Munition, Geschütze und andere« 
iltriegsmatcrial von Japan erhalten. 

Sörtno« Hochzeit 
B e  r l i  n ,  U > .  A p r i l .  

llnter groher Ant«il»mhute de: SÄ, SS» 
der Reichswehr, der Fliegerei, der Bohi)rdc,l 
nK'. fand lieute inl Berliner ^Xathaus die 
standesamtliäie Trauung d-'s Nei bslnftfahrt 
miuisterS und Preußischen ?i''lnisterpräfide,l-
ten (^neral Herumnit ö r j n g ilnt der 
StaatSischausPielerin Frau Cinni.) S n n e-
nt a n tl statt. Ein gros^cs l'iei.liiwader l,oll 
Militärflugzeugeu kreiste zur (5hruilg des 
Geiterals der Flieger über der Stadt. h 
der standesamtlichl-n Trauung fand i'n Ber 
liner Dom die kirchliche Trauuug, vorgei.oin 
tneit durck) deu Reichsbischos, statt. Der Aitf-
fahrt vor dein Rathaus und deiil Doili inoiii 
tcn hinter deit Spalieren der S)l u,ld SS 
Tauseltdc und Abertauseilde b<i. Nack) der 
Trauung fand im.Hotel „Äaiserhof" ein.Hoil) 
.^itsbansctt für 3t1tt Personell statt. Tr^ni-
z e u g e n  w a v e l l  R e i c h s l a n z l e r  H i t l e r  » l u d  
Millistcr .1?' e r r l. Frau Göring lvird ain 
Geburtstage Hitlers, anl April, zuill lel^^ 
tcn Male in der Rolle der Wnigin ^nlse 'ni 
„Prinz von Preußen" im staatlichen S.1ia:i 
^pielhauH auftreten. 

Inttrview mit Seneral 

LudmbvrV 

Deutsche und Ftcanzoftn sind nach Luden» 
dorffs Meinung friedliebende Völker. Die 
Hetze der überstaatlichen geheimen Mächte. 

B e r l i n ,  l N .  A p r i l .  

AlllästliÄ) seines A>. (^burtstages gab l^e 
nerall Lndclidorsf den Vertretern der Presse 
ein bemerkenslvertcs Interviclv, in denl er 
u. a. sagte: „Für die llleisteil Mensck)en ist 
das Ml?rrc6it eiilcs BolteS eilie Machtsrage, 
ich sel)e darin cin sittliches Recht. Der Mann 
hat das Recht, unter Einsatz seines Lebens 
seill Bolk >nlit der Waffe ill der Haild zu ver 
teidigell, ll>ie die Frau, ebenfalls ullter Ein­
satz ihres Leben'A, das Recht und die Pslicht 
der BolkSerhaltung hat, ili dein sie ihreul 
Bolke ^Nnder sä^enkt. Air waren li>l^ unter 
legen, gut; aber llie hatten ulisere daillali-
^en ^illde die inoralische Bereäjtigung, iln-
sercnt Volk das Recht zu llehinell, seineil sitt 
liä>ell Berpslichtullgeil uachzukominen. Es ist 
llleine Ansicht, das; alle Böller, aita, das sran 
zösische und das deutsche, friedliebeild find, 
aber sie Nx?rden durch die gel)eilnelt über­
staatlichen Mä6)te gegelleinander aufgehetz». 
nnd zuin.^?riege veralllaszt. 
In der Einführung der allgeineineil Wehi' 

Pflickjt ill Deutschland sei)^' ich llebeil der 
Medergutnlack)uilg des Bersailler Diktat,?! 
eillö (Garantie des Friedellö. Die ^^tsehrhas 
li gleit l:ines Bolkes ijt irie ein (ÄrlUtd zmll 



dcii I:.'. April lSAÜ. . .Naribut^^cl ^^eitiing" Nummsr 

^trieq. Mni, erst einnml in Deutschland du' 
nttqcnkl'iil^ Welnpslicht ulich wirklich durch-
j^c'flihlt ist, danll u>ktd d^'r ^-riede erholti'n 

Mlin hnt Ulis t llur cill^rciseil 
ti^nnen, ivei! die ^'eiudnilichte wußten, dan 
'Dciisichlai'd scilX' Wehrkraft lucht vol'lstän-
diii auojiei>iiitt hatle, da i'lbcr siinf Millio^ien 

^!)icnsche>r vor dom Ä'riefle in 
Tl'iltschlsind ii?ilitärlscl>^ lncht ausj^ebildet Wa­
len. ^cti habe, ulii d<ll ^-rredcn zu erhalten, 
vor dein Äcltkri^qe für die -Durchsührun^q 
d.er B>hrpflicht in Deutschland 
tV'tmnpsi. iibrilien ab<?r, wenn inan selbist 
<'liiiiuil .^»rici^ i^cführt hat, dann ir»eiß man, 
UM'-' !>a'? ln'deutet, dann ist man vielleicht 
"u r  c i f r ied l iebend. "  

Mit 300 Koffem zum 
KöntgsjubNilum 

i5iii Teil der (''«äfte, di< zum ^egi^'ruus^s-
..l'ilniini de'.' eliliüschen .Ui^niqS qcladen sind 
iiid eine besonders ivoite Reise zuriickzu-
u'!ieii hndeii, ist berciis ausgebrochen uut> 
tNif d.iii nach London. So tras in 
dieieii der ^l'-aharadscha von Kuiala, 
der reicw'se und innchtisiste der indiichea 
,'>iusleii. der liuf dem nach ^^ond^'n ist, 
!l>it iN^ Iiein l^k'folj^e ju ein. D».'r int^-

,'>ürsl hat im ersten Hotel d<r itulien:-
»iieu >'^.^ailplstadi eilie ^'tage mit zwanzig 
,'>:>iiliurn, !.'i '^^äderu und vier Salons für 
lich und sein l^icsolqe belegt. wird nie­
mand wundernehmen, zu erfahren, das; d<r 
Maliuradschn eigens eiiic ))v!.'ihe von Lcib--
uu'ietUern und Teteltivcn >n Dienst genonl--
men hat, deren Ausgabe es ist, da»5 l^^epäck 
lXv /^ürsteil zll ben>achcu, da^? au'^ nicht wc-
lnger als :ttk» Koffern besteht, (^anz bejon-
t'-^re Aufluertsamteit liatien diese 'Z^tetti^ie 
einer schiveren Trilhc zuzu'.lvndeu, die t,n 
indisches 'iltatioilalhciliqlum entiliält, den 
l'eri'chuUeil Mantel von Vetiares. Der Ma-
liaradscha unrd diesen Mantel anläßlich der 
,^u>biläuulsseicrlicht<'iteu iu Londou anlegen. 
Cr selbst ist stälidig von seiner indisch'-n 
^^^eibwache begleitet. Auch einiqe Trui)en luit 
sostbareu ,^^uwelen sind eiiler besonderen Ve-
n><lchmlg unterstellt. Sic enthalten den 
^chlnucl, den der indische ^i'irst be'n» t'^est 
anlegen imrd. Ter Wort dieser Iu.velen 
ivird auf viele MMionen Mark veranschlagt. 
Unter ihnen besind<t sich auch eine Anzohl 
von ^'delsteinen, die der Mal)aradscha >iön:g 
<^eorg als Geschenk i'lberreichen nnrd. Eul 
^t^ubin von der Grös',e einer Nns; verdi.'nl 
darnntx'r besondere B<achtung. Der Maha­
radscha ist 4!i Jahre alt. (5r trägt ans seiner 
Neise europäische .skleidung nnd dazu den 
n'eis^en lZeidenturbau. Unter deu zuui Feste 
!ielad<nen indischen Persönlichkeiten !.'!n!nl 
lhnl die glös;!e Bedeutuug zu, denn er be­
tleidet schon seit vielen Ia'hr<'n die lius-
'chlaggebende ^-unktion eines Vorsitzenden 
> i'diichol Fiirstentammer. 

st«be»d fie den Beamten folgte . . . 
später klärte sich diese Zzene in der «hei« 
terndsten Werse auf. Die Muerin hatte nöm 
lich durchaus keine Straftat begangen. Biei-
luehr war sie schon lr>i«.^rhl>lt vom l'jerich» 
in einer Angelegen^hejt als Zeligw geladen 
worden. Oie Fv^ war aber vsn einer iso 
panischen Anglst vor dam Gericht besessen, 
daß sie di<^er Aufforderung «iemalS FoilAe 
geleistet hatte. Es Hlieb alî , da ihre MB-
sage dringend gebraucht wurde, übri^, 

die Zeuglin Mangsweise vorführen zu 
lassen. Bor dem KrmnMwer BeJirVgericht 
konnte sich die Bauerw dann übeî zeugen, 
daß eine ZeugenasSsage in keiner Wetise ge-
fäis^rlich ist imld dem Zeugen se^st dabei 
Haar gekvkmmt wvî . Gi< îch benchigt, 

v««sp,^ die K««^ i« jedeyM 
'frvvwill'ig M «scheinen, ««« sie «Beider 
eimM ats ^uyin gerade« n>«dew«i^... 

RuMches allzu Ruffisches 

Die Angst vor dem GerichN 

^iol- einigen Tagen tonnte >nan in dcni 
tleinen böhinisrl'en Orl< lirumman eine 
uierluiiirdil^e 5zene beobachten, (^ine Vnu-
evln n'lnde von zivei ^'»iendarnleii aus ihi^in 
lleinen >>aiise abgelioll und z.rangsweii^' 
Nlitli l'^ierielNsgebäude g<'bracht. Man 
'i?li dei ?^raii an, n^ie ängstlich und luider-

tl»»glaMiche Zustände a«f den 
aus den 

I>l keinem Sand. Erde gibt es so 
viel l5isenbaihlmuglülte wie in Lowjetrllß« 
wnd. Sie zeichnen sich vvn gleichgear^.^en 
Unfällen dadurch aus, daß sie in ihreti Aus­
wirkungen ungleich katastvopil)aler sind, auch 
ist die Zahl der Toten und Verletzten stets 
er^schreckend hoch. Erst in den letzten Tagen 
^)aben sich im Eisettbahnbtzirt TomÄ vier 
Cisen'l'^hnllMälle ereignet, bei denen es aber­
mals eine Reihe von Toten und Verlebten 
und vor allen» erheblichen Materialschaden 
gab. Tic Ztaatsawvaltschast hat angeord­
net, da^ die schuldigen Visenbahnbeamten 
binnen sieben Tagen abzuurteilen seien. Das 
ist ober der ungangbarste Weg, lini den Mis; 
ständen int russ-ischen Eisenbahnlvesen alizu-
helsetl. 

(Ls inusi allerdings alich ^sahr schlinrni ge-
Mlsen sein, denn alleiil aus der Ural- uud 
Nordkankasus'whll smd iui letzten Jahr i'»ber 
1W höl)ere Beainte und viele tausende von 
unteren Beautten jtrofrechtlich abgeurteilt 
wovdeu. Die Bestrafungen l>aben <^ineil der-
artiflc il Uuisang angenommen, das; die ^^ahl 
der nnbeistrasten Boantten heute schon in der 
Minderheit ist. Mit Strajen rottet man ab<r 
die Wur^l des Nebels nicht aus. Tie liegt 
vor alleul in der UntzutäMlichtcit der sow-
setrnssischen 'Wirtssi>ast^itftassungen und.ua« 
nientlich itl der Ät^dettvertigkeit des — 
Bahttperionals selbst, das fiir die lleberschrei-
tung von Vorschrtfü'u gar'ivicht verantwort­
lich geinactit iverden kanil, »veil es si< nicht 
zu losen veri'teht. ,^r Papierkrieg ist in Rnß 
land seit j»' die beliebteste Beschilftrgnng d<r 
Bürokratie. Auch.im"l5i.se.ybahnwes<n hat ks 
nicht an Pcrordnungyn, Desveten und llka-
sen gemangelt. Aber was Wtzeu die schön­
sten Vor,schritten, wenn dIe.Pe'amten sie nicht 
lesen ki>n>len. Und nx!nn sie ih^ien anch ver-
gelestn werden, katUt man von ih^ien uninizg 
lich verlangen, das^ sie die tauscnde von Pa-
ragraptien anch alle itN Kopf Ehalten. 

Lo branciit man si?I) wirklich nicht zn n^nn 
dern. nx'nn auf der wichtigsten Eisenbahn 
der Sowjetunion, die Perbindnngsbal?n zun­
icken Moskan und Leningrad, von insgesaint 

Ttationslvoritesiern, l^hilsen nnd Zng-
begleitern Wli, alio fast ein Drittel, im tech-

Etsenbahaen / Swatphabeten 
Bahnen 
nischeu Betrieb oolvvonmlon-e Analphabeten 
waren. ^;n der Leningrader Eisenbahnwerk­
stätte lx'stand ein Vic-rtel der Schlvell-- und 
Personenzugfichrer aus Hal-lxlnalphabeien. 
Man kann si-ch wirklich gar nicht vorstellen, 
»vie derartige „Techniker" eine Lokomotive 
oder ein Ttctttver>k bedienen sollen, ivettn jie 
nicht eiinnal die Au>sschristeil aus den Hebeln 
und Hähnen lesen können! Dann ist es auch 
wirtlich kein Minder, ivenn auf don, lentcn 
Svwiet'kongreß Kuibyschew laute Klagen vor 
brachti, weil nämlich jede fünfte russische Le-
somotivc im ^^aifse eines ^vahres krank, d. h. 
llnbentltzbar wird. In den ineistelt Fällen ist 
sie sogar völlig kaputt und unbrauchbar, je­
denfalls sind ttiehr als 20 Prozent aller Lo­
komotiven nicht verwendbar, und die nizch 
fahren, haben noch nidnals das ihnen ver-
geschriebene .^tilonietcrsoll iin Ia>hre erreich!. 
Man ist schoi, glücklich, »»»enn )a-. Minus 
nur.?<) Prozen' beträgt. 

Anch den Wagen l^lit es n^ch: besser als 
den Lofvimotiven. ^^nl vergangenen )whi<-
wurden 27.<M^ Wagen eingestellt, d<^nn.'ch 
l)at sich der (^lUernmschlag nicht vermehr:, 
wohl aber die M>l d<'r betrielbsunsahigea 
Wagen. Die einzige Z'ls'er, die liei den Wa­
gen anstestiegen ist, ist die des Leerlaufs. Fast 
ein Drittel aller rnssischen Gütenvogen st cht 
oder fährt leer nniikier, und ,licht nnr das, 
die Ausnutzung des rollend^u Materials ist 
so schlecht organisiert, das? die Wagen zwei 
Drittel ihrer Arbeitszeit in T^vivartiliig der 
Lokomoti've oder des ''tnug'"rens nnd infol­
ge der Umladearbi^it stillstehen. 

t«n, ihve Wertlachen herauszuss bl'n, f>'i.en 
ÄWsse, und ein Mitreisender .li 
uneÄ^lich verletzt. Cs z<^igte sich^ oar, i^ie 
Herren Räuber es durchaus erust n,<inten 
Wchl oder ü^bel händigten ihnen die ttei'^ii 
den ihre (^ldbövsen'aus. Die Vente de-
Räuber soll allerdings nnr etiva tsXX» Tolla, 
betragen liabeti, da die meisten i'issaqier. 
den Hauptteil ihrer M'lder i<^l')r giil in dei 
Koffern versteckt l)atten und sich' ^ii einet 
Durchsu-chung der l^epäckstücte leine .'.eii 
mehr bot. Als der Zug bald damn' e>n 
kleinere Station passieren nnn',le und o'r 
aufhin die l^sclnvindrgkeit erhcbli^li 
samte, benutzten die Ränl'er die'e 
heit, um kurz vor dem Ort ans ^ein /Zne,«? 
zu springen. Sie hielten ein au? dl'r ^.'and^ 
straße vorbeisahrende Auto !in und ^',:li>inge!' 

dcn Chauffeur, sie initznnehinen. .'iur diesv 
Weise tonnten sie unbel)<'lligt .'nikeiniiun. 
Ein Rei^'ender des iibersalleueik ':i.,es l.atie 

i,och die ^^eistesgegenlmart, ein, s s r!'l1itlie 
Nachricht an die Polizei b<i t>er ^itr>s>'aliet 

dnrch den Bal>nhos der tl-'inen Ztulion ^lu; 
dem Fenster zu werfen, doch lain .in!' 
Na6mcht zu spät> nnd es gclaikl^ iiich! lue!:'. 
die Räuber zu fassen. 

Ein dretVe» lSangstersMachen 
einem ausregenden Uebersall kam es 

letzthin in einem amerikamlcheii Schnellzug 
ans der str-ecle Chicago—New Orleans. 
Während der Nachts6?ncllzng mit erli< bliclier 
<'^'srlm>iudigkeit dahinraste, when siä) die 
Passagiere des Zuges von einer Reihe Mit» 
reisender, die sie bis dahin sin dnr.liaus 
harinlosc Reisende gehalten l)atteii, vli.ijzl.ch 
uiit Revolverii l'edroilit. Als die ^ii'.)rgäste 
diesen lähen Uebersall zuilächist für einen 
Aprilscherz ansahen iliid leine Miene ,nach« 

Die ^Mundverschvnemnis-
klinik^" von Hollywood 

In alleu ^ijin<'n, ganz beieiiders l?k 
den ameriianischen, erregen iniine^ .viedn-
die gleichiinäsiig schönen uieis^en .>n!,n< i 
s^ilnidarsteller Bewundei»n.^. ,vr<'!!ich 
uiin dieses herrliche l^i^'bis; nicht in>iii .in 
Geschenk der Natur, nnd oft genuq isi 
not'ivendig, d<r Nntnr eiii tlein ivenisi il.'! 
zul)elsen. ^^'ctzthiii trai ln '^'ondoi, de^ 
kniilsche Zahiiarzl Tr. Tanl^'i '.n^ 
der ini vornehniften ''!<ierlel i'on 
eine „Mundverichönerun'isllinit'' 
i!iicle.'^Inlnderte von Filmstars llnd ))>i!cilie. 
dcrn der auierikanischen '^eseltsctiasl licili^n 
in deiu ^'"uistitut Dr. Tni)lois beveiis limine 
Unichöivheiten ihre? l'.ebisses reliuiier.il Iii> 
sen. „Heutzutage ivechselii die 'e.n 
nen bei uns das Auss^ieii ihrer ^'»'ihiie e^' n» 
sc leicht ivie das ihrer >>aare oder i!,'e'. 
Nägel'', erzählte der anierilaiiiielie .'^alnniizt 
einem englischen ^Journalisten, der il)n iii 
tcrviewtl. „il!hne dos^ iei» ez liealinl)!,il 
hätte ist die l'^zebis^reguli-. iniiti durch in 
zur Mode geworden, lial'e ati^'r 
aus nicht, iine inanlier glonben ii'ird, linr 
Diinieii in Bel>aiidlung. iin l^egeiiieil 
last noch melir '))i'änner l<ideii iinlel 
mißbildun^^'n und l>ubeu »iich dal).'r ciu? 
gesilcht. Zu nieinen >iiös;t''n Cr^olgen -ähl'. 
die Behcnldllsng eine.? sehr l'x'raiü'len 
rikanischeii '^^ühnensäiansvielers, ^ine 

Der (̂ elieräldirektor 
^>'!l!>), l'> 7uU)re alt. niitlelgeos?, blond, 

.Uli l'lanen Augen und Ztupsnase, ist '5te 
iU't'iuistiii bei ^I'ele, ^'^'tte engros. Cille alte 
alle ">irnla, eine gediegene ^'irina. ein ricl> 

gros'.vr '.Z^eliieb inil viele» Aroeiterli, 
'.'i n.i'siett'en. Proturisteii uiid Direktoren. 
An d^^'r ^Pitve des Uiilernehniens steh! der 
V^err (^k'neraldiretior. Er heißt s6i!ichtiveg 
'I'.iltlei. situ in eiiienl Bnre<'auwinke^. 
in elneni i.!<1)tigen El-lchen, tippl Briese >n 
die iveite 'lZ^.'elt es scheint ihr, als drehe 
sich der ganze Erdball nnr nni Oel und ^-ette 
- iräuint nl.inctnnal, at>er n,lr ein bis^chen, 
Nicht sehr heftig. So zwei Minuten Träu-
luen, das ist hübscher als aller '^^nreailliats^h, 
Nlid er g.'hl schli.'s'.lich iininer nur uni das-
sell'e, das; diese oder jene schml N'ieder ein 
neues ^Neid liat, ii'as sie doch nnini^iilich von 
ihrein l^ehalt ericlinniigen kann, daß si6> 
.'^^err ^'ehuiaiiit verlobt, das^ 5>'rr Schundt 
g<^l)<'iratet niid die Frali des Proturrsten 
.^'rinann ein Uind bekoininen hat. Manch-
nial sprecheil sie ailch voin l.^>eneraldirektor. 

ii'eis', nicht N'ornnl. ')ll'er loenii die Ne-
iUls ihn leinini^ nnlerbrichl sie die Av' 

l beit oder das Tränniei,, hört hin nnd ihr 
H^'rz klopft. Und dann lernt Lilly den t^e-
lleraidirektor Müller keniien. Eiii Zusall. 
Urlaubszeil. Persoual sehil, die Sekretärin 
des .«öi'rrn C^'ileraldirektors erkrankt plöl.z-
lich. „Zchi^ten 5ie mir schnell eine Steno­
typistin", ruft der Mächtige ins Telephon. 
Ulid die Eutscheidung sällt auf Lilly. Lilly 
pocht das .^xrz, ihre ^iuger zitterii beim 
Allfnehinen des Diktats. Aber sie ist in „Oe-
len und ^-t'tten" schon ganz gnt eingearl>ei-
tet, und der .^rr l^'neraldirektor spendet 
ihr lieim Fortgehen ein freundliches Wort. 
Lilly ivird sehr rot, die Tonne scheint ans 
ihr blondes Haar u»ld 5>err Müller gerubt 
z»l lächeln. „Was für ein reizendes K'ind'', 
srl>ies^t es ihln dnrch den !>iops. Und LillH. 
draus;en, kx'i sich: „Er hat scsnni u>eiße ?><ia-
re, ich hab's wohl gesehen. Aber was für 
ein scharsa^'schnittenes klnges l^iesicht und die 
grosse schlanke '?^ignr, ganz jugendlich. 

Die Erkrlintnng der Sekretärin ist eriist-
l)^ifter ols niaii geglanbt hat. Sie niuß län­
gere Zeit deui Betrieb sernbleilx'n. Lilly lwt 
sich gleich lx'iin erstenmal beivährt. Tie »oird 
znr Vertretung ansersehen. Nun sitzt sie täg­
lich von fri'lh bis abends lx'i deui .^'>errii 
neraldirektor. nnd N'as kanit es schöneres 
aus der '^V^'ll geben als LX'le uiid FetteV 

s Man.chmal geht er fort, .'^tonfereuzen, Zituin 
gen. Lilly weiß alles, notiert alles, schon ist 
sie nnentbehrlich. Einuial betrachtet Lilly 
ails'Nierksam das gelieiligle Ziuiincr des 
Herrn l^'neraldirektor'^. Es ist sarl)!icn ino-
d<'rii. Nur zwei Bilder nn den Ahnden. 
Zivei jlinderbilder. „Ob es seine ^iiider 
sind'.-^ Wenn er inal gilte Laune hat, frage 
ich ihn", (^neraldirektor Müller ist seltsawer 
iveise in der letzteii Zeit ost guter Laune. Er 
ux'is; selbst nicht ii>ari>m. Die f^escl^äfte ge­
llen nicht gerade übertrieben. Tonst hat niaii 
ailch borgen. Ob das die ersteii iixirmen Ta­
ge inachen? Das erste bißrlieii Soune'^ >^>'rr 
Müller iveiß es nicht. Al'er eines Morgens 
ertappt «'r sich dabei, daß er pfleiit ime ein 
t^^asseiijnuge, als er den l^oilg entlalig geht, 
auf sein Allcrheiligstes zu. Lilly hört das 
Pfeifeu und denkt: „.'oelit scheint er ja blen-
deiid aiifgelegt .^>eilte werd ich ihn fragen" 
Und wieder steht sie vor den i.^inderbildern. 
l^'rne würde sie ein !stiiid von il^ni haben. 
Nicht einen Atlgeiiblict schmnt sich Lilly die­
ses l^edniikeiis. 5ie ist ein inodernes Mäd­
chen. Aber sie überhört dabei das Ausgehen 
der Tür, und der .'('^err l^ieiieraldirektor so 
mnnter ilu ir»eißeli ^'^^aar, erl'lickte die holde 
''.'leunzehnjährige, der blonde ^top' i'0iii ?on 
neiilicht llbersullteU. Er lächelt, er nx'iß 

Plötzlich, woruin er letU inimei so gern ins 
Bltrean geht, Mein nian isi ni^ln inel,'.-
jung, al'er niaii ist doch innu sieht iiocii 
gon^ glli aus, einige finden sogar, ..senr 
gut", und ii>aruin eigentlich nicht? <.V'ilel' 
begrüs'.t .^>err Müller seiiie Zetrelnriii v B., 
läßt sich die Post geben. Bericht erslail-'u 
über eilt Paar Telephviigesvräche^ iiniiier da 
bei lächeliid.Lilly faßt sich ein '^'erz die 
Arbeit Hot lioch niclit begoiinen, ^eigl schlich' 
lern ans die Bilder, fragt: ,.'?ucht ii>ayr, 
.'^rr t^eneraldirektor. das sind ?'>hre >lii' 
der?" lilid ivartet ans die bestätigende Aiit 
wort. Doch das ^oiiderbare geschieht: ^ort 
ist das Läcl>eln aus seinein l^esichi. fort die 
Sicherheit nnd Ueberlegenlieit. „Natnrlic!> 
findet er liiicti ilnver'chäint", deiikt Liltii, 
Tränen sind ihr naiie. Er sieh? es. niid in 
tig tritt er auf sie iii: l^^aiiz sacht, gaii-, leise 
strei<1il er ihr nlier das schöne blonde <''aar. 
„Nein. Fräulein Lilly" molier wttß er. 
daß ill> Lilln heis;e? — ..das siiid iii^ln meine 
sslnder. Das siiid - i^,eiile Enkelkinder", 
llnd einen Augenblick ist es selir 'l-lk zwischen 
ihnen. Dann gibt sich der ^derr l^^eii ro'd, 
rettor eine,i Nuck. 5aat ru^'io 'ichlich^ ?'?-
te, I^-räiileiii, iiebinen ^'ie ^^bi Sle!>>'''ra'ilni 
I>e't. wir halvn liente sebr v'es er'edi-
geil ..." ^ I ^ t. 
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seiellen ^'lcbyaliel'^. j)<Ulc .jcraoc im 
,^itiii die listen Elsvlt'.c licerntct, als er die 

mi^^j^cn mlij'.t,., das; elnlgL (Äold-
iie'nen. ^iie ci' sich iii^ dcr lcktci^ ^^cit haUc 

ni.st'il lnsicn ilittijen, ini ^ilu!^ wie 
chini^iie ^>ähil(! uttvsaihcu. Tie ,'^ilmgo>'cll-

!>l',.is.', bei ^er <i cnsilZt^iert Uiar, ivei^rtc 
nU», il)n ncch UK^ik't- iil Lush'pii^Icil aujtretcn 
.!>! IiisN'il, sein lierichttltes ^^ächclu durch 
»"ie ich^valzc»^ iiir völlig um 
ie'iu' ','^^ijiknnii sei. Man 1'r»t iynl 
nur ii^ch ernsll nn, iil dcncn cr nicht 
iiiel^ir .'^il lächeln vtx'r gtir .^n lachen H-Ztle 
i'lid .'^eiqte ni'eriinnpl lcin^? Al»sicht, seiueu 
'-I'erlr^ii^ nväi .')il uerläugeni, da er jjerndo 
ulo ^^^linvivl^nt deliel't war. !,'^n diefLUl iier-
i'r^ifelli'n ^^)Ustant> lanr der Mnnn ,^n inlr. 

jctzle il)iii sttUk der <^>oldtrl)il!.'n ^l?lche 
uii<> PlU'^iellnii ein, entfernte <'iilige V^iekt:il-
^^üliiie, jeiue d^^rl '^^^e'rzcllaittronen ein und 

die .^il laiiiV'ii ui.d tnrzen Zäi)ii<.- >so 
ianlie l'ic' sie isieich lniit^ ivaren Nlld <in 
t,lei l»iniis'.lt^e'7, !lidelloses '.!i>eis; auf^vicscn. 
^eitdeiii ist er einer unserer l'eliebtc'stcu 
./^'nclitel" t^e'.vorden uild verdient dn>.' Äiel-
nnl) seiner sri'cher<'n xivnorare. Aus Tt^nk 
'chittle tr uiir smntliche H<rrell nnd Tanten 
'einer '-^^etaniitschasl. Unter iit)nen u>lir allti» 
eine '3/Ijnuspielerin. d«e .;mar ^uns der Biil)-
!v tpos;e ^rsol(ze hatie, aber liciin ^ilin 
inchl nieiteriaul, nieil sie nicht liiilisch ginnji 
ii'in. ^nrch die C'i.lns'.ie^i.i ieriini^ lvnrde sie 
eine der I'etnnntesten Zclu'iiheilen de^' nnie-
nltiniichcn ^ilniv'. hatle nxitc ^^wisch'^n-
uiliine .Punschen den einzelnen '^älni^'n sze-
lilit». Tie selt'st ivln'..'n in ihrer 
^^an,n' anjsallend verjchiedcn vr>neinunder. 
>'.'e!in si< lachte, sah nicni iiir «stinzc^ (laihn-
'l< il>Ii. ,^^ch s.Iu^I' e^? I>vl)er liinauf, v^'rlÜttl^er-
I. iliü .^'»ilse i'en ^.u'lclelsri.'nen inl^' P^irz<'ll^n 
l^'^e >n !ili^>en ')lii)ne nnd verlinlld di». nnc--
^iiilindersteliendeii ^^jliinie dnrst» -in ilcin'.d 
/lüttelien Tr>il)l, s^id>is', sie ilach eini^^er --^ett 
.>Nliiider uu'.senlli<ii nätierc^t'rikll n'tiren. 

ln'lits evschien, ootiir^te iei) die.;n laiu^eii 
.i^wie eine >ilein!stteil dnrsl) ".'lt^sell^n. 
dcnsult'.' j>>ide isl? in Inlnderten l'oi, 7>nllen 
lne '^Niundnlntie sli nerschön<'rii lchincu, ^''ns; 
!isN d<'r iie?ainl< (^ienchtsiinizdrnel d^'r 
^^eüteii «ii'und!e;'end und ^;ii lizreui 
.'eiäilderie." 

Au« Aubljana 
Dr Seinnch Tuma 'b 

'ss^M liir^ier >tranll)eil ist Mittwvch in» 
'^!t!e> n^i,i 77 Ifiliren in ^^jnl'ljana der )>iechtö 
ui'ii'iilti .V^err Tr. Heinrich T n in a verschick 
"''Ii. der ,il'.' '-lililnliist^n der lZl^nveiten un-
!^>'si"' idci, nn'rden Ilinn. ziat' teiil die« 
!''ti i'.-.' ullt^eineinen nnd ,vlw)in!ss^'no, in den, 
> i iiis' iiin saüelfesi, s^ntd<'rn nn6) in dns 
' <ien der ^Niaterie eiiil^edrunsien innre und 
^<>5 l'^ neisend<' 7>l''ch nnnenschlistlich erqrttn-
dei 

z^irich 'N die pul»li^;islische Tälis'ltt'it des 
.''alüiiin illji^'denen. ^^n nllcn inösilichcn -jeit-
ichrisieii iliid )!ieuiien n'lircn seine lief s^e-
l ' l uN ' f len  '? l l ' l ) l i nd lun js t ' i i  l i bee  ^ ra i ien  er -
s''inenen, die dn-.-! '-li^'lt niii meisten inleressie-
'l-ii: iiber neilieiiinle, wirtschaftliche, niedi^^i 
iiislize, lcchllisel,-', ^'hill^s^iphische, l'^litische, so-
uale, is^'metiliche, «geschichtliche, lge^>eirnpsiiselie, 
!!liisel>e iinci >.>nndert(' nitdere ,'vra,icn, die er 
inie seilen einn' iwllfannnen l>eli<'rrschte. Tie 
>^l)l der ''l^nrllt'iqe, die er össenllies) oder 

!i! tges.i'l^iüeiu'ii .iirtctn in seinem ^^ebeii 
iUnr alle nilieilitlieu '^rvlileine t^challen, qelit 
'il die TlNiscnde. 

Tr. Zinna uniide eines aus Bab' 
>iien '.nj^i'inanderten >Zchul)inachcrlgehilsen iil 
^'iiitiliana (geboren nnd niaiidte sich zunächst 
-> ?n !^'clirl'ernf .zu. ?lach riniqen ^u^liren lcq-
te ''I di<' s^)nnknasialmatura at, nnd l'e.zozg 
die jiiridisejie ,'vnsilllal in 'ü>ien. ^.^l'ach lieen-
k'.^Ien Zliidien nuirde er 'liichtcr, doch laui er 
'lUlgeii seine'.' .geraden tsliarakterS bald in 
!kl'nflitl mit den V^'hl'rdm, weshalli er sich 

er '.'ldl>0tatnroprari'? ,;uivandte. Cr lies', sich 
in nieder, späicr wirlle er in Tricst 
>-7id nach d'.in Iliilstiir^^ in Ljnblsana. 

Tie i!^ii!>uiiltunlg ltnsercr Alpinistik isl mit 
^'r. Tuiiia rntg verlninden. t5r ist eZnn- ili-
r'N- -chöpser und lann ruhiq al»? dl'r slo-
nienisel^e .stulgu tiezeichnet worden. Die freio 
.'ieit, somcit er iiicht init der PallSanstlärunq 
vder der wirtschaftlichen .'^xlinnsg seines Volte»? 
>escl)ijftitgt nmr, undmete er weisen, die er 
"^rr^f^teittl'il') .zn ^us'. niachte, ni:d der Ve-
ii.'iqullig der '^erqe. Er ist der erste, der niik 
di<' ^'^^tilirl)nn!>ertiveitde die ^l<e>rdumnd des 
^risglav, eine der selnnierisssten jzf 
Europa, ersticken l^at; der We-g, den er da-

5P0«7 
Der MSK. .Mhoile" 

gegründet 
Würdiger Verlauf der gründenden BollversammlMg / Für 

die Popularisierung des Motorradsports 
Itn Motorradspmt ist eine bcdeut-

sanie ?!cugrlmdulijg uollziZlicil worden, lyc-
steril abends fanden sich iin Saal des .'^^otels 
,,Zautorcc" in recht staatlicher Anzahl eini-
cie beherzte, .zilm Teil auch bekannte Moto-
zytlisteil eill, die eitliuittig Äke Aründiniti ci-
ues neuen Mototlubs beschlossen. Die Jnitia-
tive hiczn ist oon iluerlttüdllchcti Pr^ipaqa-
tor des Motorradsports Otto <' 1 e P i n k o 
ausgegangen, der auch an der Spilic des 
Borbcrcitiiilqsausschllsses stand. Der Tagung 
wohnteit n. a. auch Gewerberefer^int der 
Stadtgemeinde Dr. S e n k o v i <" iii '-Ver­
tretung des Stadtpräsidenten itnd Direttor 

o o s als Vertreter des ^^mtralkomilees 
des Jugoslawischen Toilrings-Clubs bei. Tie 
Tagung besckilos', zunäes,st die Absendung <'i-
ner .^ntldigllngsdepeschc an ?. M. .'^Untig 
Peter, desgl<'icl)en nnirden Begrilsinngstele-
gramme an Minister Dr. 'Auer und deir 
Obmann des Verbandes der Motoklubs In-
goslawiens (5do ^»iN abgesandt. 7^n ei­
nen» umfassenden I^^ieferat hob der Obniailn 
dcs Porb.'reitungsansschusses Otto r e p i n-
t o, nach dent die ?lnniesende>l lierzlichsl be^ 
grüs^t halte, die l^rinidc tlud die ??otwetidig« 
teit der l^Unndnng eiliec; neucn Mototlub<'l?er 
^lor. Anschliessend daran braäite 'liedner die 
non der Behörde bereits genehinigtcn Cta-
inten ,;ur '^^erlesltng, die einnnilig angenoni 
lneii wurdeit. Der nene .^tlub nnrd deil Na» 
nie» iinseres .^^ausberges „Poln'^rie" fnhren, 

der schon in absehbarer Zeit von herrlichen 
Straßcnzügeil durchzogcit sein wird. Bei den 
Wahleit N'uvdc folgende erste Pcreinsleitung 
eittsaltdt: Obinann Otto r e P i n k o, 1. 
Vizeobulalm Erust ^as6)ing, 2. Vizeobmann 
>)crmann Roznian, Schriftführer Johanit 
Lah, .^kassier Johann Fclie, technischer Re­
ferent (5rnst Fasching, Ausschußmitglieder 
Matthias Wischer, Fraitz Muhie, Franz 
Qeh und Hans TotnaLi»", Sportkoinmission 
Ivo '^gur, Mar Jancer, Alois LuLnit, Al­
bert ?)!esarce, Josef SedlaSek und Anton Lu-!-
nit. ^n den Aufsichtsrat wurden Max Bra-
(-ii- nltd Amandus .<kovaLit^ gewählt. M'i deit 
A l l f ä l l i g k e i t e t i  c r g r i f f e i l  D r .  S  e n  k o v  i  
und Direktor L o o s das Wort, die beide 
den Wultsch zunl Ausdruck brachten, das; 
dein ttenen .Gnb eiik ras6)er und für ultser 
gesanites Sportleben gedeihlickier Cntwick-
lttilgsgaitg beschieden sein möge. Bei den All-
fülligkeiten nmrden vorerst die Gebühren fest­
gesetzt u. zw. Mitgliedsbeitrag für aktive liO 
nnd für unterstützende Dinar, Einsck>reib-
gebülir :?<» Dinar. Gründende Mitglieder ha« 
ben eiil fi'ir atleinal .M) Dinar zu entrichten. 
Nachdeuk noch die wichtigen Punkte des Pro-
granliiies des crsteit Sportsahres festgelegt 
worden waren, schlosi Obmann ("^repiulo init 
der Persicherilttg die Taguiig, das; der neue 
.^tlut' alles darausetzen »tierde, u>n dem Mo­
torradsport zu iteueni Ausblüheit zu ver-
lielfen. 

: SU. Rapid. ,'Freitag >im llhr .ni >Ni^ 
ge Spielersitulitg im .<>atel ^iamoree. 

: Die Tcnntcjettion des SSK. Maribor 
lial iit den letzten Tageit seiiic Müsu'rai^lag.' 
einer Renoviernllg uitterzojgeu, ?,i das? d'.^^ier 
idi)llische Winlel des Äoltsgartens .vicder 
ein n-.nes ('»iepräge erhielt. Ter ^p'etbcir'.>.'b 
linrd aits allen silns Plätzeii am Sanistag. 
deir l^l. d. anfgenoinineu. Tie Bereinsleituitg 
legt 'A^erl darauf, dasi si.ch jedeo Mitglied 
l'eiin Scltiviisleitor Herrn 'iiadovau >! e-
p <- e, Grassti t>g 2, aiwield<t. Tie Aniu.'l-
dnilg iniige anl '^«achulitlag zivische,, j.', nnd 
1>''i Uhr vargenmnmeil inerden. 

Sladrcnnen Maribor -Tlivnira. Ter 
'.>>!ar:borer Nadsahrcr-Unterverl^and triU r-ni 
louinienden 5oiiiitag iit'.t eineni 'liadrennen 
auf der l'.l .'^tiloiiieter laiigcn lZtreete .'.^«'ari-
b^n —^livniea »iid znri'llt ilned-'r oor die 
Oefsentli6)leit. Be., d'.esein Reinre» laird 
auch der Markovi<--Potal voin letzten ?^.!iii'. 
t^'rrenneil zur Vcrgebuikjg gelanigen. >3tart 
und 'ii<'l s'efiitd<n sich beim städtischen '^!?as' 
seriiiei-f. 
: Noch immer t»ie „Zmcl'Zchicdsri6)ter. 

Fnige". Ter Vorsland der englischen I^us;-
ball-!.'iga liat di-' ilir angeschl^''ssenen i^tlnbs 
aufgesordert, sicli inil der ^rage des ,.^jwei-
5l^I>iedsrichier-5nsteiils" eingeljend zii be« 
schäsligeii niid ilire Aitsichten sin- die ^ati-
restagniig des ^iis^liall-'^>erbaiides einzilrei.-
ehcil. l^)egelienensalls soll versiiclit inerd'.'ii, di<' 
Tiefseii der nenen Spielzeil ii. 
liiit zwei Sehiedsrichtern durchzufüliren. 

: Der richtige Mann. Ä'aii taiiil i'iber die 
^rage streiten, »oer der giössie Tennisspieler 
aller ,'^cileii ivar. Niclit streiten läs^t sich dar 
i'iber, iuer von den T<'n>li'5gröi'jen aller Seiten 
die ttitisteii Fiis'.sehler geiiiackit hat. Denn die 
ser 'lietord ist ^^eaii Borotra, dcr selteii ein-
iual torrekt atisselilug, nielN zn nehmen. — 
?>tl"lrzlich beschäftigte siel) der Vorstand des 
inleriiationalen Tennioveibaiides iiiit eiiicr 
iieiieii Forinulieriiiig der Fiisisehlerregel. Ta 
ilicht gleich eilie (5i>llgniig zu e».jielen n>ar, 
uiurdc eilte ^loininissioit ernaniit, die dieses 
Problem zii priiseii l»al. ^il diese.Vtointiiissloit 
iinirde aitcl) Ieaii Borolra ernaitiit. 

^^jubljaua lmch .^kranj zu einer erstklassigen 
Aiitostras;e inugeivandelt werden. Eine K'om-
Ntissiolt besichtigte seht den Teil bis !^t. Aid 
itnd kanl zur Einsicht, das'» die Straße iu ei­
ner !^^äuge von ruttd !(1 .^tiloinetern Grauit-
pslaster erhalten soll, daS bereits auf der 
Nntertraincrstrasie einset!»clt wird. In diesem 
Sinne werden dein Bautenministerium ent­
sprechende Porschläge unterbreitet werde««. 

nials aeiioinmen hat, ti'ögt anch seinen N>i-
iileil. 

Chre seineni Attgedenken? 

lii. Modernisierung der Oberkrainrr Stra-
sic. Iin .^nsaniiltenhange n,it der Verorditung 
i'iber die Modernisieiitlkg der ^1ieichsstras',e ?!r. 
l? s'^^l^eograd ?»agreb - ^'liiblsana -- Tr/.i«") 
iiNtd betaiintlirli i>orlänsig die T'.'ilstrecle von 

W >t« Ftttkitt 
z Den Ehrevschu  ̂ für den !m Noveniber 

in Zagreb stattfitrdenden Allslawischen .^fnnst» 
photographeitlongres; hat S. kiiuigl. .Hoheit 
Prinzregcnt P a u l übcrnoinrmcn. 

Matthe Ouliv in ^^agred. Dic ^'etäinnte 
sra>tzl)sische '»eise- und SPorts6)rtftsteklcri,t 
^'li'arthe Ouli^ trifft demnächst in -^greb e'.ti, 
liui am Äortragspult über ihie Crlebm,sc.^n 
spre.'hen. 

; Vin blutiges Drama spielte sich '.n P<!iki 
Tot. bei ,'iastrcb ab, wo der tNtährigc Glas­
schleifer Aiilbre^ Oblonges scin.' Ge­
liebte ^^jul'iea o r e n in'.t einem Vaj.'>nctt 
löten iuollte, da il)re Gefiihle snr ihn <rkal-
tcteii. .Hiebej versetzte er ihrer Freundin An-
ka P e t i i die sich dazim.schetl'vars, Zi­
lien furchtbaren tödlich<n Stick) 'ii Britst. 
Ter Mördei', der seine Geliebte durch cin(.n 
'.^^auaistieti M'rlet.Ue, ist flüchtig und .'oilnte 
bislang nicht eruiert inerden. 

Aus Selft 
c. Trauung. In der hiesigen Stadtpsarrtir 

che fand :^)i'olttag vormittags die Traituitg 
des >>'rrlt Haits P uta n, Privatbcumten 
i n  ( 5 e l j e ,  i i i i t  F r ä u l e i n  . H i l d e  P o d p e  "  a n  
Iii d'elje statt. Dein neitvermälilten Paare 
herzliche Glück- iind Segenswünsche! 

c. Besuch des Banus Dr. Puc in i!«lje. 
Am Sautstag, den 1';. d. loinmt ulit l^em 
Personenzuge itm lt» Uhr Sö Minuten der 
Banus des Draubauats Herr Dr. Dinko 
P u e dienstlich iiach Cclje. (bleich nach seiner 
Ankunst begibt sich der .Herr BanuS in das 
l^ebältde der '.!^ezirtshaupttttannschast, Ivo (r 
die Borstände d<'r Zivil- nnd Militnrln.'hör-
deil sowie die Vertreter vml Bereinelt, Or-
iglinisationei» nnd Verbänden <iupsangen 
inird. 

c. Absahrtslaus in den Sanntaler Alpen. 
T'^ i^'eituiig des Ztitlilbs l^elje iliacht >'lle 
^killiufer, die beiiti Al^s^ihrtslaus vout Sann 

talersattel zuin OkreSelj am Ostersonutag zu» 
gegen sein wollen, darauf aufmerksam, das^ 
die Mfahrt im Autobus am .skarsamstag um 
16 Uhr 4V und 17 Ilhr vom Bahtlhof :n l^e 
ljo weg erfolgt. Dies gilt natürlich auch fiir 
die TeUne^lter ain alptuen Skikurs, der init 
den Osterfeiertagen beginnt. — Die I^risch-
auf-Hütte anr Okrciieli ist ab N. April geofs' 
net und b«Zwirts6Mftct. Die Schneeverhält« 
nifse sind äußerst günstig: auf einer ^'lltlage 
von 2 Metern liegt 80 Zentimeter Nenschite? 
Infolge dieses Neuschnees aber ist der An­
stieg zum OkreSelj stark laivtitengefährlich. 
Wir raten daher driilgend, in diesen ivarmcn 
Sonnentagen den Anlstieg nicht in den Mit 
tagsstuiiden vorzunehmen, sondern ini^Uchst 
in der Frühe. 

t. Ftchrraddiebftahl. Dem Privatl.'cmoü'il 
Hernl Stephan T e l itt Celje ist am Mo»t 
tag abends aus dein Hof eines hiesigeit Ho^ 
tels ein Fahrrad, Marke ,/Msta", Fabiciks 
Nr. 202.00:?, Evid.-Nr. 2—11.880—.'^, niit 
sckMnrzem ">iahincn<l'au, gestohlen ivorden 
Der Schadeil ^rägt K00 Dinar. 

e. Rockdiebftahl. Dein Fleischhaue»gehils.!>i 
Franz K r e e e itl Celje ist aus de.' ver 
sperrten Fleisch«.rhütte Na okopih ein sihivar^ 
zer Lcderrock gestohleu ivordeu. Der Scha 
den beträgt -lW Diuar. Mail ist deiil Diebe 
bereits auf der Spur. 

c. Arecher Diebstahl, der Na6)t ans 
51!ittwo6) wuvde in die 'ZLcr^tätte deS Schnei 
del?u«istcr6 R a t a j in Celje eingebrocheli 
ivo^bei iiK/hrere Anzüge, Mäntel und etwa> 
Tuch entivendet ivurden. Der 'Schaden be^ 
läuft sich auf etwa V500 Dinar. Bald dar­
auf bemerkte ein ?Aachtnann in der ??äl)e 
einen 27 bis Ä) Jahre alten Mann, der ei.» 
tten verdächtigeit Sack bcsaß. Zur ^)iede ge­
stellt, it>arf sich der Unbekannte auf den )!.ta:l) 
inann und wollte ihm den Rovoloer eittrei^ 
ßen. Der Polizist evivehrte sich des Angrei­
fers, der in der Duirkilheit versch,t>and und 
auch der nachgesandten Kugel entging. Er 
ließ ledoch den Sack zurück, in dent die in 
der Schniederwerkstätte entivendeteu Wareii 
gefunden wurdcn. Vom Täter fehlt einstw^i 
teil fede Spur. 

e. Arbeiter gegen Arbeiter. ZilltweU 
in Celje wurden nneder einige Arbeiter cnt-
lasseil. Als Antwort darauf kamen Mittivoch 
etina l<^)0 Arbeiter in die Fiibrik und ver­
suchten, die dort beschäftigten Kollegen zu 
liewegeu, die Arbeit uiederzulegen. ES lain 
zu einenl Streit, den die rasck) herbeig<rufe-
ue Polizei beendete, inde,n die rebi^lliere, den 
Arbeiter entfernt wurden. 

Radio 
Freitag, 12. April: 

L j b l j a n a, 12 Aus dem slaw. Süden 
(Schallpl.). — i:;. Aus den, slaiv. Norden 
(Sck,allpl.). — !tt.20—18.40 Orck,esterkonzert. 
— tl» Orcl)estcrtonzert. Sinetana: Bertaufte 
Braut. — 10.30 Nationalvortr. — 20.2si 
Operilabend. — 2I.4k> Nachr. — 22 Äii? 
Tonfilmen (Schallpl.). — B e o g r a d. 
!1 Funkorch. — 12 Militärkonzcrt. - 1>i.2s' 
^unkorchester. — 18.:i0 L/iederst. — Ist Schall 
platteii. — 10.15» Nachr. — 10.30 Stilnd'' 
der Nation. - 20 Zagrel,. - - 22 Nachr. -
22.2l» -2'^ Nackitkonzert. (ttebertraglUtg.) -

i e n, 1^ Lauri-Lolpi singt. — 10.15» Ope 
retteiiklänge. — 17..^'' Bratschenlieder. 

Geistliche Musik. - 21..'^'» Arien und 
^^iedcr. — 22.10 Sänger der Wiener Staats-
oper. — Berti n 10.20 .Heilere Ä'länge. 
— 21 Schubert-.'^olizert. — SlZ Nachtinusil. 
— B tl d a P e st, 20 Bultter Abend. — 
21 ..'D Jazz. -- 22.17» U. Akt auS „Tmtnhäu 
ser". - B u k are st, 18.15» .^onzerttrio. 
— 21.15» Sinfoniekonzcrt. — D <> t s ch 
l a n d s e l t d e r ,  2 1 . 1 5  . H ö r s p i e l .  —  D r o i  ?  
iv i ch, 20.^» Ein bunter spanischer Abend, 

i —  2 ! i . 2 0  Z e i t g e n l j s s i s c h e  M i i s i k .  —  L e i  P  
z i g, Ui Das deutsche Lied. — 21 Bruckner 
.Eonzert. ^ M a i l a n d, 17.05» Negerkoii-
zert. -- 22.15» Spaniscki<' Musik. M ü n ^ 
ch e it, 17 ^^onzert. — ls> Sch>)iie Bolksmii 
sik. — 21 .Eonzert. — P r a g, 10.10 Man-
»teroktett. — 20..'»0 .st'onzert. — R o ni, 
20.4.''» Abcndkonzert. — 22 Buitter Mei,d 
— S t ra ß b il r g, 18.:^» Wllzertstunde. 
— 20..W Konzert. — Stuttgart, 22.15. 
.Hiirspiel. T o u l o il s e, 10.^«! Operil. 
— 20.10 Lieder. - W a r s ch a lt, 10.15» 
Polltische Lieder. — 10.ij5> Vokalkonzert. — 
2 1 . 2 5  G e i s t l i c h e s  C l ) o r l o u z c r t .  —  Z ü r  i  c h .  
1.">..A> Schweizer Musik. — 20.45) Frühling? 
Nlllsik. 



Freitag, ben 12. April 19Z5. , .l)?ariöor«r Niimm?r T4. 

S«I>Ia?»tSnma«n Kann m»n NM «t»nn 
evi»>» «mickien. wenn 

man rti« Ken» un«! nekvsnskkezentle Rkirkunz 
6e5 coNeIni »u»5ck«Ite». It«»»«« Naz kt 
keimt« «t««r Solmenkat»««. »der coNeinfrel 
un«I voNIlommen unAetlikiW». V»n>m stet»: 

QHF ŝZlFlc 
Donnerstag, den u. April 

Für die Schaffung eines 
Autobahnhofs 

Gkqkn die heutige Desorganisation in dtn Abfahrtmö^Iiä-

keiten / Der Hauptplatz als lieeiflnetster Zenlralknoleiipnnkl 

ves Fernantobusverkehrs 

,'vin' den ^rcindon. der zui» ersleii Mal'.'^scii»eiteit, iiut altderen Äortc»: cs »vird ein 
imch Mnr i l» . '> r  lomin t ,  is t  < 's  bcs t im in t  e iu^P la j^^  in  de>-  bes t in lmt ,  den a l le  Auw- j  
'.'liisnnii'd Mülie uild ^rngerei, weiin er löuss<' fiiv ihn' Abfahrleil mis der Ltadt obli^ 
diesen oder jenen Äutobus, .^ll <'iner Ut'ber-^q^Uvrisch benützen miWn. Dns ist so qemeint, ^ 
lniidfohrt erreich<'n will. Der '.'lutviulc.. ^.erldnsi lieispicl'^weise dei private Atttoouv, der, 
eill^'n prwaten Linie Wt vor den, votel bis zur Stnntolin'll^^e verkehrt, wie bislniisi' 

,n. Aus dem Schuldienste. d2r Auf­
sicht i'lber die Vollsschulen iln Bezirke Ma­
ribor »x'chtes Trauttfer wurde voin Untcr-
richtsnliulsteriun, der b<kcinntc Pci'lag^'gc ii. 
pädagogische Täiriststeller Herr (^ru't! 
V r a u c, bislauss Lehrer lu Ttudcnci, er- ^ 
lMllllt. I 

in. Der Verband der Ku'turvereine vcr 
anstaltet diesen ^ani.tnss und -onnta,? wi'"-
d<'r zwei bcachtensiverte ^-ilmvorriillirnnc^eu, 

Prestramnl nnifuszt diesmal de« ^i!nl 
. Bela i^'inblsnnsi", ferner einen ^ilmal^iflinitt 
von lkn'eveni !>evn '«".vie ein '?tiiN'.' 
'.'sl'ente'.'.'7 und einen ?sllm i'iber die Wi^sl-
Industrie. 

Tfteater «>,» Kunst 
RatlonalVeaier in Maribor 

R e p e r t o i r e :  

Donnerstag, l i .  Apr i l  um l lh r :  „Das  
Beilchen von Montmartre". Gastspiel Vri-
ko Druzovie. "Ab. B. 

Freitag, 12. April mn 20 Uhr: „Das Veil­
chen von Montmartre". Gastspiel (5r'ta 
Druzoviö. Ab. (5. Zuin l<!ßtcn 

Zamstag, N). April um 20 Uhr: „Onadrn-
tur des Kreises". Ab. D. 

„Orel" tlnd sälirt auch dort wl'q, der an­
dere lniederunl vor dein Gasthof Sva^^ek und 

auch voi deni .v^otel „Orel" oder vl^^r deni 
Gasthof Lpahek seine (^äste absteigen las;! 

der dritw vor dem Äahuhos. Nur die .-täd-luud sie abliolt, jedo6) div Abfahrt vom „Au-
tisclien Autobusse und di<' .^irastlvaqeu der > tobahlchef" - wenn diese B<^^ichnnnq er-
privaten >^inie von Mnribor nart) Ptuj und ^ 
l^ivrnja Radgona bcni'ltzcn fi'lr ilire Abfahr: 
auch den .<>auptplat^ lizw. sie holen sich die 
^'lihrtiäste vorher noch an! dein Bahnhof ab. 

IN.  Eine is)L:critiiche „Nencrung". ,>ll 
Aiilani' von '^^lilinhi.^sen gilt heute die 

> e/.'l, al>i' )^ä!!nie. l'-^ünsie niw. nicht liur ent­
laubt ist - erfoll^'n läs^t. Aikf diese Weise 
lnird d<'iu ^rentden, der sich rasch orienti.'-
reu illns;. die ^'.^«'ötilichkeit qebvten, auf einein ' sy!-7e''.'nd senden auch breit zu errich-
zelitral gelegen'?n Plal, den Autobus seiner! j^,, 

Nm eine entspreckcn>'e und dein licutigen mo j ^ahrtrichtunss z» besteigen. V'ne solche Ne- sem als.-'.c.nei'i.-'ilü.^'n B-'nvnnziv abgelten zu 
dernen Mi'euanschlus^vcrkelir auaepafjte ))i<'->form lies^e sich leicht dilrchfithren. wenn ! nu.Ilei:, sehnst lnüte nran se<,l d.'n Ausgang für 
sorin dieser .I-justände zu erzielen, ilMtc maik, l ^tadtgemeiude niii den'>'esit,ern der'l>rivat ! Pa'','Nie'v' nickt init einer negeldilueit 
ähnlirb wie in Pillach und in anderen Städ-^autoblissc sich ins Citivernehuien seken winde. enq<'n ^iire einfach ..ver­
teil, an die Errichtung eines Antobahnl)ofeS > ' ? rnmm'lt". ?ie line i't so eng. das; zwei 

^jinssagiere, nienii sie init K^osn'vn r'dcr Nuck--
der Städtischelt Sparkasse oder der Banats^ ^ lücken ins ?^r?ie gelangen wollen. ilir ?^or 
svarkasse in Maribor eingezahlt werdeir. i s'cil'en voi' vorn>?ere!n aufgeben lunlsen. Um 

Idie 5ache ahcr i^i nndraktisch genng zli uia-
nt. Die niichste Stadtri'tsitzunj^ ist snr TicilS ^c!)en, wurde sogar eine über deni ^nf;boden-

lag. den Ili. d. uul lk^ Uhr angesetzt. Tie Ta-- iniveatl lnnansragcnde Tnrscbwelso atigelegt, 
gesordnung umfaszt n. a. die Eittschnng ei !au der der Passagier, der mit seinen Angcn 
ner Tiszipliuarkonttnissiou, des Steuer-, de^.nti^ist die -bekannten snckt, auch in alle'- Form 
Bau-und des Attsschnsse? zur Richtigstellllng slelpmn tann. Man tomntc l,ns nicht init 
der Wählerverzeichnisse. loer Ausrede, dasi die Tiirenge im Hinblick 

Aino 
Union-Tontino. .<x'nte zun? letzten Male 

läuft der t̂riegssisnt „Eine Welt in ? l̂am-
mcn". Ab Freitag tvieder ein >3chlagerfiliu 
„Prinzessin Turandot" mit Willn ??rits6), 

v. Nagti, Lcopoldiue ^itotistailtln und 
Paul.^telup. Marchcttkoini'die aus Operetten-
chiila, leicht uitd graziös, voll lustiger Einfäl­
le, tnnsikalisch, hübsch nntrahtnt ntid illustriert 
nnd init reichen! Bilderzaubcr phantastisch 
ausgestattet. 

Appell an i>ie Oeffentlichkeit 
l^tinz /'^rantreich sainluclt Beiträge für die 

^-rrichtllliii eines Dcnklttals snr weiland !^tö-
liig Aierander in Paris mW Marseille. Die 
Pietät dvr gvo^cn verbündeten Nation soll 
siir zed^l^ Jugoslawen eiue Mnl)nung sein, 
sür das ^elttlnal des <'igciten .^>i:rrschers, des 
1 ilteriicven '^ottsköitigs ltach straften lieizli-
tral^'n. Piele lialien bcre'its gespendet, Ver-
niog^'nde, wie Minderbemittelte, cS gibt aber 
zahlreiche, die ihrer patriotischen Pflicht noch 
nicht itachgcfomincn sind. 

Die Solnlnelaktioll wird anfier (>'iltzelpc!r-
soneli und !^eroinen auch von den (^emcin-
i>en, ^ckiullcitungcit. Pfarrämtl'rn, Gcldiit-
siituten ttsw., delien dit« entsprechenden Sant-
ineltii'gen zugestellt worden sind, dnrchgefnhrt. 
Ter Mari borer Dcnkmalaussckius; crsll6?t die 
Bevöllerung, seiliein Appell sobald als ntög-
lich ?^olge zu loistcii, dainit er iu die Mögli6)-
i^'eil vers<'l^t wird, über die eiligi'flosscnen Luni 
inen eilte Ucberblick zu gewinnen und danlt 
on die Realisierung des Planes zu schreiten, 
sollten l^i-rla^^cht'ine oder Eatninelbogeli 
nicht bereits direkt zugestellt »vordell sein, 
lniige lnan sich an die Tentinallanzlv'i (5tadl-
niagislrat) wenden. Tic per Post anfzug--
ben^<n '^j^eiträge sind an das Postsparlasscn-
lento Nr. lii.Vl.'» zu überweisetl. Beiträge 
lönneit aucli airf das cntsprechcllde i^'onto bei 

Burg-Tonkino. Vis einschlies^lici> DollnerS' 
ibor scheiitt niatt von die- ilig wird noch der sclwnstc ^ilm der Saison 

„Hohe Schule" init ^l^udols F5rst<:r gezeigt. 
Wenn einem Filin eilt besonderer Porzu«; 
gebnlirt, so ist es getvis; dieses Prachtwert. 
— Freitag komtnt die Sensation „Dirigible". 
.'^lelden der Lüfte, des Eises uttd des Walsers, 
die unerschrocken ihr ^^eben atttS ?picl seilen, 
nnt deit (^eist des Menscheit zu treneni Tri­
tt in Pf zu führen! 

Don wo das Brillanknkollltr? 
Ein Mädchen findet am Mi'thanfen einen Halsschmnck im 

Werte von Zv.tXill Dinar 

Tie Nrilninalpolizei wurde gestei'n nach-
mittags von eitteiu hiesigett ^'^iin'.l!'.- tele-
phoniscli in .''teitntnis gesetzt, das; b't ihni so^ 
<ben ein Mädcheit den wertv.^llen Anhiing'r 
eittes olliers vernus^ern ui-vlle^ wessen '^.le'.^ 
tttnst ilntl sehr verdächtig erschein.'. 
anf erschien itit ^Ulwele>lge'6iäst e'n ^triml-
nalbeamter, der das Mädch. n es l'nil 
delt sich NM die 1/jährige ?,natifti V. aus 
t^^ornja >liadgoita — euicut icharken ^^^^erhin 
ultterzeg. Ta.' Mädcheu gab tvi^'derhol' an. 
den ^chmutl, der einen Wert von Ti 
tiar darstellt, am Misthlinfen beim Meierl).'.s 
d<.s ^chlesses in (V^ortiia )>i^idgoita gefunden 

zu halxn. Die (^wldtette tvill es «veggewor-
sen habeil, n>ähreud es den Ansiänger inlt 
deit '.Z-'rillailtetl aufbewa>hrte. Alles dies s?ll 
sich vor eineinhalb ^'^ahr-<lt znoetragcn lki-
ben. 

(5s besteht begründeter Verdacht, das; das 
^^tollier von eitiein Tiebstabl slaitttiit, wes-
Iiatb die Polizei dt'n etwaigeit Verlustträger 
ersucht, bei ihr vorzusprclien. Ain Anliättg>.'r 
liesindeit sich ein gros'.er ntid fiitts tl'iit^re 
>^^ril!ailteu. ^alls die Angaben des Mäd-
cheitS stitnlnelt solltelt. wird malt ihin dcit ' bl>l>e besu6il. Tie ^asnisoiteil lenrni^n eii' 
.?chniuck zuspreckeit. Tie Angelegeitheit hat i 2lO Tinar ztt stehen, lvobei anch die /^ahi t 
lxgreitltchcs Anfsellien erregt. I mit der ^.l.it'ebebahn zur >^ati^el!iöbe inlp> 

attf die Fahrtartettlontrolle geschassen wtlr« 
de. Ilt dieser .<^illsicht tvürdeir auch die kie-
kannten Eiseitgcländer genügen, die eS deii' 
Portier erinögli6iei,, Zedent Passagier die 
.^'arte abznnehulen, ohtte ihtn eilt „Elttll'i. 
schon" zu erlnöglichen. Ganz nntnöglich ist 
diese ^itnatiotl int Winler, lvenlt dl<? Ski-
fabrer delt Bahnhof init ihren Bretteln >'<?r-
lassen. Tie lverden es luahrscheinlich tltit ei-
tligcr >k'unstfertigkelt zustalide lirinacli. ihre 
Brcttclll durch das enge ^'oci) des Altsgan-
ges Ilinauszllnlaltövriereit, aber praktisch ist 
es lKstiniint ttichl. 

nt. „Männergcsangverein". Alis leclniischen 
5ct)lvierigteiten tNlistle der iür delt N'.. April 
anlieknndigte ,.>.>eitere Abend" aits dcli s. 
Mai verlegt »verdelt. 

lll. Mit dem Autocar zur Nonzclhjilic. Ter 
..Putltik" veranstaltet außer der Ad'.!iarnse 
^n dttt Oster^'eiertag<n auch ein.' i'.veitägig«' 
Toildcrsahrt lnit dem Antocar li-.w) .li-irn-
teil, uild zwar llierden der W"^rlsiers.'e. das 
-'.'llfeld. der Ossiacher 5ee nnd die 

// 

Aum Konzert der „SroMo 

Attl April ZttiD trat der (.^'sang- nltd 
Mnsikvercin „Grafita" im grossen .^?a-
sinosaal erstinalig vor die l'reitere Ocffeilt-
lichkeit. Mit einer biül)er nur l>'i de»! Dolt-
tosakell bcolmchtetell DiM^lin belralett et-
lvas ulehr lils zlvei Tuj.zend Sänger, ohne 
lviilkendelt I^cihllen ähnliche Notenblätter, 
das Podinln. Eill Blirl a»f die Aortragsord 
tiung, die ^tolnpositioileil voil Mantel, Ravnik, 
Mirk nlld But^ar aufivies, lies; eine .Mhns)0it 
in der .^^ielsehuttg erkennen, die ll^chr als 
überraschte. (5s gehi.>rt sehr viel Musikalität 
ultd eine reclit gediegene Intervallenfestig-
teit dazu unl Lieder der genannten ^l^olnpv-
nisten ohlle Uinfall zn Ende zu singen. Da 
aber ilicht aiizunehnien lvar, das; sich unter 
den Tällg^'rn derelt Augeii kühn, selbstbewuft 
iiltd ullterltehlnullgslustig auf ihren Chor-
ineister Pros. Ubald '^^rabee siiilbliMt, 
Nlld die ja das Singeli nicht als berufliche 
Tätigkeit, sondern ai^S LielchalIerei lietreibeli, 
lanter jicheve Treffer b^-finden, l)aben wir 
den Porträgell mit eii^er szewissell link>chag' 

lichen Skepsis elltgegellgesel)eli. Umso ailge-' 
llehlner lvar unsere Ucberraschnn.^, — die stcl), 
llach dem Navlliks: „Wosiill liist du gegan­
gen", vertlungen lvar, iit ausriäitige B-'-
wundorung verlvandelte, eilleit Mätiner-
chor zu höieil, der eine >Ticherheit der ^'^n-
tollatioll, Sattelsestigteit der einzelnett 'Ttilli 
lllen lliid (frattlieit selbst schwierigster Eili-
sätze in alleit seilten Porträgelt deutlich wer-
dell lief;, deren sich talin, eilt anderer Ge­
sangverein unserer Stadt rnhineit taull. >>61 
kann lnich iricht darait erinllern, das; es ir^-
gcndeilt aiiderer unserer Gesangverein bis 
heute zustand<? gebracht hätte, z lv i^'l f Mali-
ncrchöre, darunter .<»i^ompositl0lten ut 0 d e r lt-
stcr Meister, deren atonale Struktur kaunt 
zu bewältigende ^-orderungeil alt (^horuleister 
und Sänger stellt, auswendig vorzlisiitgelt. 
Der Mänlterchor der „Grafita" hat ait die­
sen! Abend l'elviesen, das; er uichl llur zuui 
Vergnügen singt, sondenl, das; er tnnstle-
rische ,^iele verfolgt, die ganz besoildcre '-Z^e-
tnhtung verdienetl uild ^ne» zlizustrebeli 
nicht eiltdringlich geltug allelt Gesangvereitteli 
entpfohleit »Verden kaitll. 

S. ^antl brillgt ilt senleut (5hor „Treisa-
ches Weh" daS deni Gedicht zu Grulld<' lie^' 
gende Gedankengut durch eine endlosi^ ^>iethe 

harter Tissolianzell znnt Ausdrnck, voll de­
nen die eine gcivöbitli6? Volt einer t>och grö­
ßeren abgelöst lvird, ivodnrch das „dreifa­
che Ä^Ii" lil fast zn realistischer Art ver-
sillltbildkicht wird. Verlihigeitder lvirkte nach 
diesen! (5hor Z. Prelovee: „Siebeit Nosen liast 
dn inir gepflnrlt", lvähreitd I. ))?avnikS.' 
„Wohin bist dn gegaitgcn" sich tvieder zal)!-
reicher Dissoitanzelt uitd schoit inel)r als kühti 
zu trennender Akkordfolgen bedient uill seilt 
^ühlelt zutN Ausdruct zu bringell. P. Mirks: 
..Schäutne, schänllte Vächleiti", lvar als Kout 
Position der wertvollste Chor der ersteti Ab­
teilung. Auch Mirl liebt Tissollanzen nnd 
bevorzugt sie als lllusitalisches Alisdrucksulit-
tel, doch finden sich ilt seillen ^kolnpositionen 
hällsig scholl Stellell voll blühender Melodik, 
lveult auch in inoderiler Isarlnonisä^r Vcr-
ileidnng, die ihlteli eine charakteristische Mld 
origillelle Not<' gebeli. T. '^^ui^ar übertrifft 
lvolnöglich noch die Eigelltülnlichkeiten der 
illcht lullner ill alteil ,"allen gerechtfertigtell 
.'»toulpositionstechnik S. .^antelS tllld I. Nav-
llitS, lvas dnrcl7 seilielit Ehor „Tort, wo die 
bllntell 'Felder sind" llnb.'streitbar bewiesen 
werden kann. 

Diesen schwierigeil, d<'u ausführendell Söll 
gerll vor grof;e Ansgabcn stelleltdelr (Thören, 

folgtelt in der zlveiteit Abteiliiitg -- lvelche 
Wohltat für die dlirch Tissoilailzeil elnvsind 
lieli gewordellen Ohrell — sechs Volkslieder. 
Ancii derell Wiedergabe Ii<s; alt Erattheit, dn 
nanlischeli Aufl?an ilnd rnthlnischer '^iveet^ 
itt^is;igkeit itichts zil lvüuscheil übrig. 

Ter strautute Chor der ..Grasila" nnd sci,t 
ausgezeichneter ^'iiori Prof. Ubald 
V r a b e e  h a b e l l  a l l  d i e s e l t  A b e n d  n t i t  a l l e r  
(5'indrittglichkeit gezeigt^ lvelch hervorvagellde 
Lcistungell auch eilie zahleilinäi;ig bescheideite 
Sängerschar, wenn sie init Ernst tllld ^vleis; 
ati die Arbeit geht, vollbriltgen tann. 

Als Solisten kies;ell sich Trago a ll p e r l. 
ulit eineln hellen, etloas zn sehr flaeterndeli 
Baritoll llnd Loiz<^ abri; a li, lnil eineni 
ill seiner Nornialstärke lvolilkliligelideit. ill, 
Piano sedoch t,och lticht glit dtitchgebildeteii 
Tenor hörett. 

Ein.^Aaviergnartett brachte Tvos-a^s 
gatelle" nlit iluchr Liede zur Sache als künst-' 
lerischer Neise, »llld ein Salonorchester SuP 
pc'S Ollvertüre zu „Pique dalne", derelt ein 
zelite Tetnps tlichk der allgeniciilen üblicheti, 
sondcrit eitser inelir geutütlichen Auffassiilt«! 
elsksprachett, ztint Vortwg. 

Dr. «5. K. 



Areitog, den IL. April tS3^ 

gvtfjerl ist. d^s groj^,, ,^>ut^'rejses^ 
das dem Ausflug i,i alt«^?« j>t^rels<»n onN^ffen--
^^«'biacht wird, mögeil die Anmeldungen che-
k^diAst ail den „Ptstnif", T««! 21-22, ^r-

IN Heute, Donnerstag .^immerschies;»». 
?^le IacidveroinsMalc o^ranstaltet heute, 
Donnerstag uni Uhr in der Nest'auration 
..Pil.)ner Vierquelke" in der Tlil-enbachona 
ulioa wieder ein Zinmierschiest^n. zu dem 
alle Mitglieder sowie iibertiaul^t Freunde 
deH 5chioqsport'ö eingeladen sind. 

m. Aus der Theaterwnzl«. D»nnerÄ.^ 
und Freitag al'solviert dj<' ^^Nl^veber ^Dpem-
^nluierin ^rs. Erika D r u z o v i e, ein 
Kind unserer Ztadt, im TlwcNer Mi^-i t^ast-
rellen ini >tnl>nlanschen Operettenschlliger 
..Dli.' '^<ei!.1,eil vlni Montmartre", dem 

die Titeirl^'lle siiiqt und spielt. Die b.'iden 
'^ioi'tellnnseu ^eltcu fiir die Al>linn^'nie:its 

und C. ^^reitaq findet die letzte '.'lusfüh-
riliilZ dieieci ^ti'ickeö i,l der 5al!l>n stcitl. 

T^Abonnenten ers>nlten ^nnistag daS 
'^'ustspiel „Quadratur deo ^lrelsc>?", eines 

'^^rke<; de>^ sml'jetrussilsi-l^en Piitinenschrifl-
üellev''' >ilillilev. 

IN Problematische Inseratengeschäfte. In 
der lehteu ^^eit werden die.^'nnflente, Genicr-
detreibenden, ^kytitute usw. von Acqnisiteu-
ren bernnnt, !>il. Juseraty für verschiedeue 
..Mvnen", „Adreßbitckier" und „Telephou-
nerzeichlnsie" saniuieln. .<ilebei hat niemand 
die (^wäs)r, ob die in Frage steheni»en „Pu­
blikationen" i'iberljliupt erscheinen werden, 
'^^orsicht ist in dieser Himicht jedenfalls i^ebo-
! e n .  

iil Bestimmungen über die Gtras»enreini-
tiung. Ter ^tadtnilic^istrat teilt niil, dns^ die 
Neiniquiiq der öffentlichen Strafjen n. Plät­
zen wieder zur ^)iachtzeit vorc^ciwnimen wer-
de^n wird. ?)assclbk' l^ilt allch fiir die Neini-
(Ntnq der Geljsteiqe sowie der »iffentlicheu Lo-
flile und l^eschäftslädrn. Die Venölkeruuft 
wird bei dieser (^ele,^enl)eit nochnials daranf 
nnfnierksnni qenmcht, das', -tnnbtilcher nicht 
nno den Fenstern ans die Ttrafse qeschiittell, 
dort das Bcttj^euq nnsqebreilet oder die Wii-
slbe onsqehnnl^t n,erden diirf<'n. 'ittwiderhan-
desudc' werd<^n znr Verantwortung gezvs^n 
werden. 

ln Vertaus von Gasbrennern. In letzter 
,jeit nerkallft eine Person in Maribor Ms-
lirenner eigener Erfindung. Das städtische 
i^tisn^crk iilncht die Bevölkerung darauf auf-
iiierksanl, t'ns; die bttreffeude ^^rsou kein er-
iin'ichtigter Bertreter der t^sanftalt ist und 
d(^^ auch die Durchfiitiliing des von ihiu t,er-
!<iltften Artikels den l5'igenschasten eines 
^rsfflnssigen Brenners nicht eutfpricht. 

ni. UnsÄle. Dcr iZjiihnge Besitzerssohn Ly-
iill Pir^ aus ^^gor. Ln'/.e stürzte uud bracki 
sich den rechteu Fuß. (5is»e Frliftur des lin­
ken llitterschonlkels ljnt lmch der 17jnhrii'>e An 
c^estellie einer hiesigen Tertilfabrik ^^oinan 
Bia/.ic" zn k>eflagen, d< r er bei einem s.hive-
ren ^tii»^^ erlitt, ^.^'ide nmrden ins Spital 
i>^liührt. 

IN. Abfiängig ist 'eil 9. d. d<r I.'>iähr'ge 
<-rt>ülcr Fri!'. Mnjerie. Der Unalie. der klei­
nerer Stalin ist, tragt eine.i duittlen ^tn-
'^ug. 'i^onl ^^'lrerniilms ist ferner der 1.'>iäh-
rige Friseursehrling .^arl Är.in;c verschwun­
den. (5tiviiiqv' Airgaben lib^r d?n Auien>tlialt 
>>er lviden niögen der Poliz'i lvkaüntgege-
lvn werden. 

nl. Ein Einbruch umrde dicyer Tage ,n dos 
^''«»schätt des >^nnfniannes ^o-vae in der Fran 
kl^tbanoon uliea veriibt. Die Täter eut'.vcnde-
len vericined^ne Waren iin Mrte von Mil) 
Dinar. (!s ist dies bereits der dritte (5'inbrn<h 
«n dc-? obgenannt^ lÄeichäft. 

IN. Wetterbericht von, 1l. April, Uhr: 
Feuchtigkeitsn,esser —2, Barometerstand 7:^k 
Teniperatnr ^20.5», Windrichtnng 
l^i'lknng teilweise, ^^iiederschlag s>. 

* Die Kosseinwirtung einer Tasse Kassee 
Uis^t das Herz bei vielen Menschen fast eine 
-INNde lang llm etwa 17?^ rascher schlagen. 
':!!jieviele Menschen trinken aber anl Tage 
ins l Tassen Wiffee und bni^en damit ih-

'reul .ner.zen eine tägliche Mehrarbeit von ? 
liis .A»00 Schlägen auf? Der koffeinfreie Kaf­
fee vag iibt keilte ^^ieizwirkung auf das 
x^erz oder die ??erven ans. Ini (^schmack 
und Aronia dagegen ist er von anderem Voh 
iienknffec feinster Qimlität uicht zn uutev-
s che i den. 2981 

Begrejslicher Irrtum. 
Mutter: „>>änÄchen, niorgen feiern Äati 

und ich unseren.l^chzeits^ag". — HänScl»etu 
..ich dachte immer. Iihr seid schen ver-

Wirtschaftliche Rundschau 

Zur Abwendung einer zweltm 
Kataftrophe 

Die Mariborer Wirtschaftskreise beim Baiws / Wohlwollen­
des Entgegenkommen 

In d<r Reihe der Deputationen, die Ba­
nns Dr. Puc Dienstag vormittags in Ma­
ribor empfing, befaild sich auch eiue Ab­
ordnung der landwirtschaftlichen Organisatio 
nen, die ihnl ei>»e ausführliche Denkschrift 
übei-reichte, in welcher die Forderungen der 
bäuerlichen Bevölkerung von Maribor und 
Ulnge'blsng niedergelegt erscheinen. 

Die Denkschrift bel)andert ^zlinächst die 
C s k ont i er n n g der in Deutschlaud 
bezahlte« C l e a r i n g f o r d e r u n -
gen durch die Nntionalbank, wobei Sätze 
von bis in Abschlag gebracht wer­
den, was einem Zinssatz von 17 bis 22^ 
jährlich entfpricht. Dagegen wird nach den 
neuefteii Bestimmungen für den Maisver­
sand ein Zinssatz von nur bewilligt. Da 
dieser Begünstigung eigentlich nur die Ge­
treidegegenden Jugoslawiens, vor allein die 
Wojwodina, teilhaftig werden, wird die For­
derung aufgestellt, daß dieser Zinssatz für 
den Abkanf aller beglichmen Clearingforde-
rnngen in» ganzen Staate und für alle ex-
Portierteu Wareu giltig habeu soll, vor al­
len: aber für Obst, Eier, Geflügel und an­
dere aus unseren Gegenden nack, Deutsch­
land rollenden War«». 

Cs unterliegt keinem Zweifel, das; der 
O b st e r Port auf eine ganz andere 
Grundlage gestellt lverden nnls?. Wegen der 
bestehenden Devisenvorschriften und iveil 
der vorjährige Export auf eine andere, den 
Berhältnifsen uicht ent^sprechende Grundla­
ge gestellt worden nmr, ntußte es zur Kata­
strophe kounucu, die unseren Produzenten ei­
nen Millionenschvden verursachte und zum 

Verlust der meisten auÄändischen Märkte 
führte. Diese wieder zu erringen, ntuß daS 
erste Gebvt der verantwortlichen Faktoren 
sein. Tatsache ist, daß der Bauer in den 
meisten Fällen so sehr verarmt ist, daß er 
kein Geli> besitzt, um sich Spritzmittel zu 
beschaffen. Der einzige Ausweg aus der 
schwierigen Lage ist darin zu suchen, daß in 
Maribor unter der Leitling ^r Landwirt­
schaftsgesellschaft eine Berkaufsorganisation 
t^r Produzenten ins Leben gerufen wird, 
die auch die Obstausfuhr besorgen soll. 

Nicht viel anders ist es mit Weit, 
absatz bestellt. Den gri^ßten Schaden ver 
Ursachen die Banater und Dalmatiner Wei­
ne, deren Zufuhren mit allen Mitteln ein 
geschränkt werden müssen, weil der boden­
ständige Weinbau vernichtet wird. Die Bau 
ertt besitzen keine Mittel zur Regeueriernug 
der Woiugärten, weshalb ihnen die nötigeil 
Gelder verschafft werden müsseit. Aus diesem 
Grunde sollen die B u s ch e it s ch e tl k e n 
nicht drei, sondern sechs Monate inl Jahr 
offengehalten werden, n>obel auch die Taxen 
auf die .Hälfte reduziert werden sollen. Je­
denfalls ist den Weinproduzenteu der D e -
tailverkauf ihrer Erzeugnisse zu ge­
statten. 

Banus Dr. Pl>c hörte die Ausführungeu 
der Deputatiou aufmerksam an uitd gab die 
Aersicherung, er »verde den bereckitigten Wün 
sÄ)eu der Produzenten soweit als möglick) 
entgegenkomme n. Die Produzenten 
besässen in ihm einen Fürsprecher, auf den 
sie sich jederzeit verlassen können. 

Um den Hoilatzd-Suldm 
Die belgische Mhrungskrise hat die lnteu-

le .^krise im Goldblvck der gauzeu Welt sicht­
bar geniacht. Mährend die Zchiveiz vorder­
hand noch init Erfolg am Währuugsstaudard 
sest^ul>alten sucht, kann man ^i.Holland 
seit längerer Zeit schon deutlich Ermüduugs-
luerknlale festzustelten. Die Belga-Abwer-
tung »hat au !^r Amsterdamer Bi>rse auch 
«.ine gewisse Beunruhigung über die Zukunft 
des hollättdilschen Guldetls entsteheil lassen. 

Dies kommt deutlich in eirier I>eträchtlchen 
Erhöhung des Kursstandes auf dem Aktien­
markt und einer ftchlbareit Ab1schn>ächung 
der Notierungen dcs Reiltennmrktes zuni 
Ausdruck. Man scheint eS allerdings nur n,it 
Operationen der Berufsspekulation zu tun 
zu l)ah«u, voll denen sich das breite Public 
tllm biÄ)er feru gel>alten hat. Ein gowisser 
Druck auf den Gnld<n sclieiut auch voni ?tus-
lande her ausgeilbt zu ivevden, ivas die Nie­
derländische Bank zu Golda^aben veran­
laßt -liat. In der Presse wird es ,edoch für 
ausgeschlossen erklärt, das; der Milden ir-
gendwi< in Äefal)r sei oder daß die nieder­
ländische ))iegierung de.ui von» belgis-chen Ka­
binett gegel>enen Vorbild folget! wird. Das 
hängt jreilick) zunl guteil Teil dmwn ab, ob 
die kolonialen Gutl)abt'tt der Niederlande in 
Zukunft Wieden, eine Rendite aib^verfen kön­
nen. ÄiKl) fiir .(A>lland wird die Sorge tim 
die Währung itt erster Linie eine Sorge l»m 
die Entfaltung und Erhaltung Jirdonesiens 
sein in^ilssen. Bei den Westinächtett wird 
'(>olland in dioser AiMlegtmheit kaunl aus-
reichettde NntevstirtzuZzg finden. ÄPD. 

»tachdriicklichst daxaus g«acht«t, daß insbeson­
dere auch die zuiy Schutze der Verbraucher 
getroffciteu Äennzeichiningsbestiinntnngen in-
uogo^lten lverden. 
In letzter Zeit find deshalb häufig Prii-

suugeu vorgeifonlnien wordeti, ob Eier il, 
^kisteit und a»rderer geoßhaitdolsnläsjigcr 
Verpackung, die bekmintlich gtLennzeichnet 
sein nn'tfsen^ auch tat,sächlich durch die .^Kenn­
zeichnung gegangen tvaren. Hierbei niußten 
wiederholt beträchtliche Mengen ullgestcuipl'l 
lcr Eier sichergestellt, eitle Rethe V0tl Ord-
nltngsstrafeit verhängt, sowie Uebernal>?nc-
scheine entzogen tveÄ»eti. 

Das rajsche und tlachdrürktilhe Durch^rei-
feit scheint aber die beabsichtigte Wirkntig 
gehabt zu habe>t. Jtdenfalls zeigte sich ge­
legentlich eitter fetzt auf dem Berliner 
(yroßniarkt überra-schend diirchgeführten 
Marktkontrolle, daß die tinlauteren Elemen­
te itlMifchen ausgeschalt<t sit?d oder doch 
vor iveiteren Uebertretutlgeit zurückschreckten. 
Bei der genaitnteil Kontrolle wurde leiit 
Fall festgestellt, der cin Ein,schreit«n erfor­
derlich macht. Auch iti Zukunft wird durch 
derartige Ä^rraschende Kontrollell dafür ge­
sorgt werden, daß die zum Schutze der Per-
braucher und der Erzeuger sowic des ehr-
li5)en Handels getroffenett Maßmrl^iten 
diirchgef^Krt werden. 

Kontrollterte Et»rlem«»etchnuno 
tn Deutschland 

WPD. Die itnlätigst zur Verei,lfa6)>tttg 
des Berkchrs »wischen Erzeuger und Ber-
brattcher iit Deutschlattd vorgeno,»dtneue Än-
derttttg verschiedener Borschriften der Ei<r-
wirtschaft dient, wie aus Berlin berichtet 
wird, lediglich der einfacheren Versorgung 
der Berbrcruc^'r. Keittesfall'S dürfen dtirch 
di<ie vorgenondUtenet, Erleichterungen die «n 
den letzten Jahren erzielten Fortscli-ritte atif 
deul (^biet der G ü t e v e r b e s s e r u u g 
der deutschen Eier gefährdet >vcrd<u. Tei-
tzy«. des «««d 

X HeiWische Ntckeit »oran! Vertreter der 
( ît l̂ieurkammer und der Jngemeurvevei-
ul̂ gung hielten mit Delegierteil des Bauten-
ininisteriums eine tittmserenA ab iÄer die 
Forî rutbg der Wirtschasts- utBd Dochmker-
kreise, wonach an der î tehung tieuer Gtra 
ßen, Bahnen und attderer öffentlichen Bau 
tett vor avent heiiitische AÄ ît gezogen 
»Verden muß. Es »vuvt  ̂ hervorgehoben, daß 
«der Zweck voll »nid ganz nur dam, erfüllt 
>ver  ̂ kaitn, ivenn diese Forderung restlos 
angenonbmen ivird. Es hattdte sich um Maiß 
nahmeit zur A'rbeitsbeschaffung, und diese 
köttnten nur dantt ei,« Wir?m»g h«»be, ivenn 
das ausgegebene GeW auck wirklich der hei 
»Nischen Wirtschaft MMlte kommt. 

X MnSsenkung der Staatlichen Hypothe. 
tarbant. Der Ministerrat beschoß, daß ^r 

.̂ Neditzius^us; der Staatlicl̂ jen Hypo-

an alle Bank- und Hypothekarkredite t>leser 
Austalt einheitlich mit 7"/» verzitist lverden. 

X Der PenfionSsond der StaatSbedienste. 
te«, der bei der Staatlichen Hypothekarbank 
hinterlegt ist, wird iin Sinne eities Be-
fchluffes des Ministerrates ab 1. d. mit l" >» 
verzinst. 

X Japanditmping am Balkan. Die Be« 
stn'bungen Japans, am Balkan für den Ab­
satz feiner Erzeugnisse festen Fuß zu fasse-k, 
ft'chrten nach Sofioter Meldungelt zuin ^lli-
schluß eiuer Vereinbarung mit Bulgarien. 
Darnach wird Japan in Sofia ein gros'.eci 
Lager seiner Waren einrichten und von dort 
ans die übrigen Balkatistaaten beliefern. 
Bulgarien wird als Koinpensation Tabak im 
Werte von 180 Mllioiten Jeu itach Japan 
und der Mattdschurci liefern. Dorthin kaun 
es auch andere Waren versenden und er 
l)alt eiiteu großen Dampfer zur Berfüguiui 
gestellt, der zur Berattstaltuug von Ausstel^ 
luitgett oder für atidere Zn>erke benültt iver-
deu kanii. 

X Insolvenzen. Der Verein der Iildii-
striellen ui,d Großkaufleute in Ljubljnun 
veröffentlicht nachstehende Statistik für die 
Zeit votn S1. bis 31. März (in Klan,mein 
der llnterschied gegenüiber der entsprechenden 
Periode des Borsahres): 1. Eröffnete Kmi 
knrse: im Draubanat 2 (0), Savebanat I tl>>, 
VrbaÄbanat 0 (0), jrüistcnlandbanat 2 il»,, 
Drinabattat t> (V), Zetabatiat 0 ss>), Dlmau 
banat I (V), Morcrvabanat l (<»), Bard.i,-
bntiat N fy), Beograd, Zemuu, Pau'uv^i 1 
<?). — S. Berhättgte Zivangsausgleich.' 
halb des .^on^urses: iin Draubauat 1 (!>>, 
Saivebanat Brbasbanat l) (<>), jiüiisten-
landbanat S (1), Drinabanat 1 s'i), ''.(.n-i 
banat 0 lM, Dotiaubanat 0 (3), Mornvi-
banat 0 lv), Vardarbanat l) Benjp.il', 
Zoittnu, Panöevo l sO). — 3. Beendcie 't^^n-
fur.se: im Dran'banat 1 (2), Savebi-luni 
(4), Brbäsbanat 0 (0), Ä>üst<nlandba>s.ii l, 
(0), Drinabattat 3 (S), Zetabanat 1 w), 
ttaubanat 1 (7), M»ravabai,at sM, 
darbanat 3 M, Bvograd. Zstnun, Paii. 

(?). — 4. Bestätigte Zlvangsausgleich^': 
in, Dratrbanat 1 (0), Savebanat 4 sN, 
l«Hbanat 0 (0), Mstenlandbanat 1 (0), Dii-
uabanat 1 (0), Zetabanat l) (0), Douau-
baitat I (3), Moraivabanat iO). ^^ardar^ 
banat 0 (0), Beogvad, Zemitil, Pani;.^l'^i 

X Roheise«zi»ßatz bei der deutscheu Stahl­
erzeugung. Auf Grund einer Verfügung de^ 
Roicktsbeauftragten für Eisen uiid Stahl hn^ 
ben die deutschen Cie,itens-Martin-Stnhl-
tverke ab l. April 1935, insofern siö 
bisher bei d<'r Martin - Stahlerzeugung 
kein Roheisei, eingesetzt halben, N-ih' 
eisen in der.Höhe von mindestens der­
jenigen Mettge einzusetzen, die sie an S. 
Stahl ittsgesaint erzeugen. Die Werke, die 
bisher Roi^isen bei der Martiu-Stahlerzeu-
gung eingesetzt haben, haben den Roheisen 
zusatz utn derjenigen Menge zu er-
höl)en, die sie an S.-M.-Stahl ittsgesaint er^ 
zeugen. Diese Maßnahme erfolgt einerseits» 
utn Schrot zu sparen, anderseits, n,n die 
eisenproduktion zu fördern. 

X Das österreichische Holztontingen» für 
Ungarn« Bon dom j^sterreichischen Schnitihotz 
tontingent sttr UiMrn (Wrlich I Wal. 
gvns) wurden In-folge des stärkeren Frn» 
jahrsgeschiistes bereits 4800 Waggon^ au' 
geliefert, davon 700 in deti leiurit Taji^ii 
Nach dett ncuosten Verfüguirgen ertialteit nen 
nun an mir itvch vorgemerkte E? port.uvi' l.' 
zei»sen. 

5t»»Äiede Itl»«e»!otterte 
2. «lor I. li»m lv. lt.) 

vtn 2»l.0v« 7S48Z; — IRn »V.000 .?L^0l-. — 
»In 40.Y«V '>4036? — vin 20.00V — 
l)»n lvM« 2A»3b 83946; — l)in 5«lNt 
676 1222.? 16371 230W 669S5 67 
W342: - oia ZVVV 5926 7191 222.?? 5,i8?' 
6l»Z27 69864 75004 82945 87987; — Dl,. l««tt 
12952 24486 S5446 .W89.? 4789.? 68277 
79441 89895 920«.'; 98533. 

(Iri'tümer vorbeiikiil^n.» 
kovottmÄclttiete Verkauksstello cker »utl. 
Klsssenlotterle Vv/jak» i':ir1» 
dor» (Zosposil» 25. »» Ldenckort Kant uncl 
Vvrkauk Vl>n Valuten >VertpAtZlereri. I "5-
I«mtrc»11e. I^omdAr^eesedskto unä /^niiulinio 
von i^inlcieen »uk Inukenclo l^ocUnun!: 
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Neues für den Kraftwagen-
fabrer 

Zwei wichtige Autolicht-Neuerungen 
Tos kontrollierende Vchtsignal. 

für jeden .^traflfahrcr notwcildigc stün 
Uebcrtixlchung der Wagencinrichtung'^n 

ers'olizl zweifellos am besten dui-ch ichncll er-
ieilnlxlre Ächtsignale. Um die l)0ihc Zuvcr-
Iässi;ikcit einer dcrartlg^n »toutroll-Anlage 
,;n gen-ährleisten, hat Osram clne besondere 
A u t o - A n z e i g ^ L a m p e geschaffen. 
Wegen der schr kleinen Abmessungen scan­
nen l)hnc Tchwierigleiten mchxcrc Lampen 
als Lichtsignale auf dein Instrnmenlenl'retl 
untergebracht werden. Zu ihrer Vcfestigun;; 
dicnt eili neuartiger kleiner Zti^ktsccle!, der 
nuch l't'. starken Crschilttcrungen vor 
laktunterbrechunl'.cn schützt. Di>' LeistuligS' 
ausnal^me der Lamp^ beträgt i:)wohl siir lZ 
Do l t  l i l .5  auch fü r  1: .»  Po l t  nnr  I , '»  Äa t t .  
Tie ^'ampen ti^nneu in der ^ass,u,.i frei 
1'rcnncnd untergebracht werden und «ind 
.^,lr Unterscheidung der verschZed^neil !>ton-
Nollcinriäitungen mit klaren oder matt cj".-
särbten Kolben in den Farl'en Not, 
<^)rün und Blau ausgeführt. 

Man kann dur6) die.se neuen ^'amp^^n dcj 
entsprechenden Schaltungen seststclten, el> 

^chi.inn>erfer^ oder AbbleMicht cin^cichal-
let ist, ob der Fahrtrichtungsanzeiger ein-
;vandfrei arl»eitct, 0lb NuinmernschÜd und 
'Ztopplicht beleuchtet sind. Forner ri>nnen sie 
zn geringen Oeldruck, zu hohe Ki'ihlivasier-
len'percitnr, b^-vorsbehende Entleerung des 
'-i^cnzintanks nnd die Str»mentn<lhns^ ans 
der Batterie anzeigen. 

Der Wagenfahrer, der sich nUt diesen 
neuen An,^eig-Lampen eii?e Lichtsignalanlage 
znr Kontrolle aller dieser Wagene'.nrichtun-
gen schafft, ist somit ^vährend her ^ahrr nnd 
ln scder Situation genau iil'er deren ein­
stand unterrichtet und erzielt damit ein ho.-

?.^!ab Nl)n Betriebsstcherheik. 

Ein neues Standlicht. 

'^ierrlngerung d<r Blendgefahr ist heute 
iner der wichtigsten Punkte im -lrasi^'n-

.leikchr. i^Uare Standlichtlampcn in den 
>.^auptscheinwerfcrn kiznnen bei entgcgcnkoin 
niendcn ?sa'hrer» nich FuMnj^.rn inlurcr 
»och gcsahrbringendc Blendung oerui fachen, 
'Voch nichr gilt das von den Zeitenlichtei'.i, 
lnit l>enen hauptsächlich Lasten.'^'.-igen nnc-
si<rüst?t sind. Diese Na6?teile l<s<^^;t!gt jet^t 
eine neiu: Osram-Äandlicht-Lanlvc in m?is'. 
emaillierter Ausführung, ^hr Kolben er-
se l ie in t  g lc i6 )mä^ ig  leu6) tend und s t rah l t  i ' n  
nvicki<S, ausg!'gld:^'ne'Ä Lickit au5. Auct, sin 
fahrten in: Nobel erweist sich die n<'ue !^anl-
pe als beträchtlick) vortei'lhaster. -^^^ährcnd 
tlare Lampen i>l den ZtaMicht^ru, die mit 
denl Nobellschcimvcrfer eingoschalt^t n>crdcn 
nlüssen, i'lber dem Scheiiuverscr vor den» 
?!.!agen die mit Recht so gefürchtctc Tchl^'-er-
N'and erzeugen, wird bei B<i?lvendullg der 

Mnf; emaillierlcn ^tandlicht-Lanipe diese 
die ^^ahrtsicherhcit erheblich t<'eln!rächt:gen-
de Erscheinung so gut wie ganz bchob-^-n. 
Diese neue Ztandtichtlamp^' wird für und 
12 Volt geliefert und ha: eine Leistni'gSaus-
nahnie von .'i Watt. Tie wird io.vobl unt 
^n- als auch mit zweipoligv'ui Kl. ^wan-
^ockel ausgerüstet. 

EleNrisch Bügeln ohne 

Schnur 
Das Ucktrischi' Bügeln und ^^lätte,l hal 

sich in weitestem Umfange überatl einge> 
fi'ihrt. Cine der hauptsächlichsten ^-eh'el-
quellcn bei dem elektrischen Bügeleil^n ist jl-
doch di^ Zuleitung^s.hnu!-. :sl besonders 
starken Beanspruchungen dadurch auSgeieyt, 
da^ sie bei de>l Bügelbl'w.'vZnngeu hin- und 
l^erbewegt wird, an der Auot'r^ttvstelk' des" 
Schalters sehr häufig .'»tNiclnnpen au'gejejKt 
ist nnd schlicstlich dnrch die fcnchle Wärme 
des Plätldunstes in dcc ^iolat'.on ichadha.t 
nnrd. ^jahlreichl' Er'ind^l- ulid Bastler ha­

be:: deshalb durch ^'lnbringling dcr »er-
schiedensten Spiralen. Leitizsen, dle am Platt 
brett befestigt werden usin. eine Lösung ge-
>su6)t, INN die Schäden an der <jul>^itnngs-
schnur ^u beheben oder doch zun« mindesten 
auf längere hinauszuschieben. Cin völ­
lig nener Weg wird dage.^eu lnit d^>'.n neuen 
Bebesa-Bügelversahreli beichritt^n. V'ii.r 
wird zwar elektrisch gebügelt, alier olinc 

Schnur nnd, so paradox <.s ilingen ma?. 
auch ol>nc 5trom. 

Zu denl neuen Bebesa-Äpvarat gehiircn 
ein Untersah und zivei Mgeleiseu. Auf die­
sen! elektrisch beheizten Untersali »'.nrd ivcch-
felweise imnrer ein Bügeleisen aufgeheizr, 
während mit dem andcreil geplättet wird. 

Dic neue Pebeja.Bügeleinrichtung, na« Ae-
rät zum schnür- und stromZsfen Bügeln. 
Es schaltet bei UebertcmperatAr selbsttätig 

ab. 

Dcr Unt<.rs(n.', trägt den elektrn'che» An­
schluß, die Cinick'altvorrichtung und eine 
Ihermische '.'lucMung, die für vers.1)iedcne 
Hihegrade eingestellt werden kann und die 
n^ch Erreichen der eingestellten Tenipcratur 
sell'sllätiii libschaltet. Äe Au's'.^sung wird 
durch ein >Uingelzeichcn angcz!.'lgt. Nebc'n 
den Vorteilen des schnurlofen Biigclns hat 
umn hierl'ei al.so no6) den sparsamsten 
Ztromverbrnnch nnd als wichtigstes noch ei­
ne absolute Sicherheit vor Brandschoden. 

Spcijewaqen mit Btisett und Bar. 

7^u "stallen t'eabisichtigt man, einen neuen 
Zpeilsewl^gentyp auf den !tali>'N'schcn Bah­
nen in Diei.st zn stellen, für den augenbl^ct-
lich die verschiedenen Entwürfe aucgearlil':-

Itlesen der Techni» 

Der Läufer einer A<5(^-Dampfturbin.' ren 
li0.<X)s> kW wird in der WerMtt znfam-
nleirgebaut. Die einzelnen, ulit peinliäister 

Filigranarbeit im Großen. 
den aus die Wette .lufge^cgeil. Mit IcitiO 
Uuiidrekhungen in der Miilute (sti'mdlich 

ro.scn später di.ie Räder dnrch die 

tc t  tverde l i .  B<abf ich l ig t  i s l ,  . ; ' .nen  Spe ise-
lvagentyp nlit Restaurant uird Bac in zwei 
getrennten Räumen zu schaffen so^vie ausser­
dem einml Birfettwagen, der außer den ge-
wölhnlichen Abtell«^n für die R.'isendcn ei» 
ncn Raum sür ein Büfett enchalten soll. Die 
ltalienlfch<' Schlaflvagengcsells^iast, die de» 
Ban der neuen Wagen b^rbsichtigt, hosst, 
durä) diese Neuerung einen i».scntli6ien 
Ausbau ihres Bar- und Büfetlbetrieb^s ans 
den italieni.schen Bahnen zu erzielen, d^l 
den Reisenden aller Fahrklajsen währen!» 
d^r ganzen Kchrt zur Verfügung stehen 
soll. Wie verlautet, soll diese Neuerung ni.-ht 
nur in den gewöhnlichen Zügen, sondern 
auck) in do,r Motortriebivagen eingeführ 
iverden. Bekanutlich sind schon s<.it einkger 
Zeit bei den Fiatwerken Aut.>busse inl Bau. 
die mit einer kleinen Bar ausgerüstet sint> 
Es hanldelt sich bei ihnen um Wagen mi: 
holier Geschwindigkeit, die für den Reisevcr 
kehr bestimmt sind. Betont werden must. das: 
der Italiener unter denl Begriff „Bar" nichZ 
das gleiche versteht, wie beispielsweise d<r 
Amerikaner. In Italien 'st ,.Bar" eine Gast 
statte, in der nmn stehend ^affe^ oder son^ 
stige (^tränl^e zu sich nehm^il kann 

Dom Itundfuns des 

Auslandes 
Der L31 F-us; hohle Mast des auierila.ri--

jchen Großsenders W-LW in E il ^ i n n a-
t i, Ohio, ist infolge seiner .^)ö'he liejonder!! 
der Blitzgefahr ausgefegt. Bei der Leistung 
von ÄX) kB. über die der Lender verfügt, 
würde eill durch BlitMilag im Sender l)er-
vorgerufener .^iurzschlus^ besonders schwer^ 
wiegende J'olgen lMl^en. Die Techniker der 
SendesteUe sind daher auf den beinerkells 
^iverten Gedanken gekominen, in der Näh? 
der Fnnkenstrecke Photozellen derart lmzu« 
bringen, das; bei Auftreten eines F-unten? 
dur.-h die Pt>otoz<.'llen ein Relais betätig! 
wird, das den.<>lXtMannung-krcis der S<N' 
deanla-ge abschaltet. der Blit)schla,i vor» 
ütier, nx!rden die Photozellen selbsttätig ivie» 
der außer Betrieb gesetzt und das Relai-
schaltet die Vwchspannung dcr Sendeankaa? 
ivieder ein. 

Der ls ch wed i s ch e Rnndfunk 
kürzli6> die Feier seines .^nsährioen Be 
stehcn'5 durch Nol'ertragung eincs sonder 
Programms nnd einen F-estatt, iir dessen Ber 
laus der Berkchrsminister nnt Geiulgtilnniz 
darauf hiinvcisen konnte, daß heute uiehr al-
ein Zehnt<l der Gesauttbevölkerung Schwe« 
dens Rundfunkhörer sind, .'^n den zehn Iiil,« 
ren des Bestehens des schniedis6>en Ru.'^d^ 
fuuks ist die Hc^rerzahl von 40.M) auf run!» 
7.D.t)A> angestiegen. 

Nach einer Meldung hat di^ Reg'.erun,^ 
von I r a n (Pevsien) die Lieferung .lnd Er 
ri6)tung von drei Rund^'uirkieudern 'n Anf^ 
trag gegeben, die für Teheran, Bchask uni) 
Z6?iras bestlmuit sind. Außerden^ wurde ein-' 
Verordnung «.rlassen in der die 'Zahlung 
'l>er Rundsunkgebühren festgelegt nnd di^' 
Rundfuirkverivaltnng inl allgemeinen len' 
gelt wird. 

Genaulgseit fcrtigb<schauselten Räder ivcr.' Gelvakt des hineingeblaienen D-ampfstrahls 

Schwer erworben. 

„.^>asl du schon deill neues 
tosrüni beivilligt bekonnnen?" -
ichluchzo no<l? daran." 

,VrüHjahrS' 
„Nein, ict» 

i». Johann Sebastian Bach. Bon Pros. 
Dr. Rudolf Äteglich-Crlaygcn. Fest gebun­
den M. 13.50. '.'lkadcmische VerlagSgesell' 
schast Athenaion, Potsdam. Es ist ein glück­
liches Zusammentreffen, daß Rudolf Stcg-
li6), dcr als Musikgel<Hrter, nattientlich als 
Bach-Forscher weithin bekannt ist, zunl 25V. 
i^burtStage des großen Meisters s<!'me Baä) 
l'iographie abschlie^n wnnte. Es ist dies 
eine Arbeit, die '.n lang^'r Forschertätigkeit 
hcrangcrcift ist und sich nun alc, Ergebnis 
zielbewußten «chafsens darbietet. Diese 
Ba-chblographie dars in ihr^r 5tlarhelt m-.d 
Eindringlichkeit als niustergiltig be.zeichne'k 
werden. In der für alle nlusikalischki, streife 
berechneten Durchsormung liegt der Hanpt-
wert des Buches. Die Einheit von Leben und 
Werk, von Blut und Geist, von Seele und 
Technik, die Io<hann Sebastian Bachs Mu­
sik ülier alle Zeiten erhebt, stellt der Vor» 
sosfer in den Mittelpunkt. Dem ivertvollen 
Inhalt enbspricht auch die äußere Gestalt 
des schmulk-en- Bandes. ZahlreiltX' ^)^tenbei-

spiele und Bilder veranschaulicheil hi^chst le­
bendig !>as Gesagte und vermUteln so ein 
kulturgefchick)tliches Bild van Bachs Lebenc-
krcis. Stegli'chs Buch wird allen mnsikali-
scheu Kreistn gleich willkommi-'n sein.-

l». Ein Prie^r unserer Zeit. Von Wil-
lielnt Neuß. In Gail^leinen Mk. ^.80. Ver­
lag Bcn^iger, Einsiedeln. Die Biographie 
des Weihbijschofs von Köln, ^os?f Stosscls, 
aus perfönli^r Erinncrung packend und le­
bensvoll geschrroben, schildert die Iuge-.d-
nnd Studentenzeit, das erste Seelsorgwir-
ken in der Kriegs- und Na6)t'riegSzeit, schlief^ 
lich die Mitarbeit in d<.r Diozesanver^val-
tung nnd die Tätigkeit des Weihbisch'iss. Ein 
Buch sür den weridenben Tl)eo>!^ogen wie für 
den fertigen Priestier, für Gerstliche?«. Laien, 
aber auci) silr Airder^^läubige. 

b. Was ein erwachsenes Mädchen wissen 
mutz. Bon Dr. Margaret Csaba. In Ganz­
leinen Mk. Verlag Schöningh, Pader­
born. Unter dcr großen An^zahl von Bü­
chern, die ilnscre Mäd-chen ins Zvauelu'el>cn 

führen und sie für ihre zukünftige Ausgabe 
als Gattin und Mutter vorbereiten sollen, 
ist kauin eines so zart in der Sprache mid 
so ti<f mit denl geistigen Leben ^iknüpf? 
wie das vorliegende. Eine crsahr.^ne Aerz-
lin spricht lieibovoll nnd u::rantwortuug6be-
wußt zu den l)cramvachselrden MädclM 
nichtt nur von den Gefahren, die ihrer Min--
heit drohen, als ernste Mahnerin lmd War-
nerin. Auch Mütter und Erzieherinnen kön­
nen ans diesem Bu6)e lernen, roie man die­
se sckiwierigen Frag(-n tlug nnd zart behan­
delt. 

b. R. S.-Fun?. Ausfnhrlrcl>i^ Wochc,-.-
progranuno aller Rundfunkstationen, außer-
dcnl einige Bilder^eiten in sinpfertiesdruck 
und interessanteBerlag Fr. Eher, 
?.V''ünchcn. Preis Pfg. Pro Nummer. 

b. Erfülltes Leben. Bon ^^talin <Herö. 
Iir Ganzleinen Mk. Berlag Kochler 
nnd Ainelang, Leipzig. Wunderkinder trifft 
nmn oft, Wnndergreisinnen sehr, schr selten. 
Und eine solck)e ist Katalin Gero, die »^lcht-
zigjährige, seit Iahl^^chnteu iin ilngarischcn 
Boikslnund nur die 'Vkanra.^wtali:: genmnit 
Ihr Leben ist köstU6> gewesen, delur es war 
Miihe und Arbeit, dienend^' Li^be an allen, 

die Rat nnd ^I'^ilfe suchmid zu ihr kamen. 
Und :vas sie uns aus der Fülle ihres Lebens 
erzählt, ist reich und wertvoll. Wie sie ihr 
eigenes Gli'ick für das d<.r srüh verv>aist?n 
Ge.scsMlster opfert, wie sie den von HanS 
und .^)of vertriebenen ein trauli.'lx's Hemi 
schasst, wie sie ihneil allen den Weg inö Le­
ben ebnet und schliesslich di«. Mutter von 
.'(wunderten von armen Waisenkindern wird) 
ist ergrcisend und dramatisch erzählt. 
dcr ein köstliches Frauenbilch. 

b. Le Traducteur. Allen, die ln^reits eini' 
ge Vorkenntnisse int Franzöisischen besitzen, 
empfehlen wir zur Bervollkonrmimng der 
oor^ndenen >?enntnissc den „Traducteur". 
Erscheint momttlich. Verlag in La Ehanr 
de-F-onds, Suisse. 

b. Aoto»Remia. Mch die "Xpril-Nunnnel 
ist i'lberanS interessant. Die Bilder sind vor 
zügl-ic!> gou^hlt und zcngen von hervor 
ragendeni künstlerischen: Ausfassnng-^vernlö 
gen. Jeder Ansänger, aber auch der erst' 
klassige Amateur und FAchumnu finden in 
dieseul .'^^eft viel Wissenswertes. Inl Jahre-' 
btzug Din. Verlag in ^»agivb, Dalniii 
tinÄa uliea ('». Probenunlmern gratis dnn?» 
d^'n Berli^q. 
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Lopvnekt bv 
^srlin k'euektvAneer 

N»^e (SaÄe) 

V^o/V ^ >!^/? Q >!^/? 7'>!^/V X ^ ^/V/V 
bin sr»i), diqe '^ti.ht<>lut!».el c.n 

^nde nimmt ulld damit auch neillc :viaok<-
vade. ^ wird heute d«v letzte Mal lein, 
daß ich als Zrau auftrete. In Amerika hät-
lc uian siir diesen nicht viel Ber-
jtmvdnls." 

„Oh, ^";ochtt, da<> pst aber ichlise! Da«u 
wivd cc' auch nichts aus Ihrer Neise m^ch 
Paris? Und ict> 'latte »tlch schon lo »»esreut, 
Sie in melneni vause zu begriih^n!" 

„Wir iverdeu ja bald wieder vinnml na-ch 
«Europa lomnien. Jetzt nrüssen 2ie ntiS erst 
in Newyork bvsllchen. George '»nd ich Mr-
d«^ii uns sehr über Ihren Besuch freuett." 

„Ich habe schoti Ihrent Brudi?' ut!r-
sprvchen, Io^iil. !j^on wo anc! '.vollen Zie sich 
einschiffen?" 

„Bon C'herbollrtZ l^us. George hat schon 
t><'n Dnmpftir l)erausge>ucht." 

„Wir wevden Sie sel^r verinissen, 
6i<' und ^'"chten Bruder. Wir alle haben 2ie 
ins Herz «geschlossen, schade, das; -ie nnS 
verlassen." 

sie waren so in ilir l^^präch uortiest ,^e-
ii'esen, ^s; sie er^'t jetzt den .Herrn sahen, der 
d i c h t  v l > r  i h n e n  s t a n d .  C r  t r a t E l l i n c r .  

„GlUten Abend. Mist Nelli! ^'"^ch freue mich, 
sie hier zu seben." 

C'lllnvr ilxlr zurückgetreten, '» das; sie »m 
Z6>attc'n einer Palme stand. Auf diese Wti. 
se kmnite der Herzog von Bligiiy nicht sehen 
daß ein Ansdrncl des Entsepeno iU'cr ihr 
«Besicht Zii»g. Denl ^-remden >var iiideö die 
Veränderung nicht entgangen. 

„ztentten Zie mich nicht mehr, Miß Nelli? 
^>ch bin doch?<.d, (lharlie Hictsoiis Freund. 
Äe kiaben doch oü cienng mit Ll^arlie bei 

»ttir zu 'A'liend gegessen. Äcj i^icr uiid liei 
Ben, dem armeu Zungen, der imuicr von 
Charlie unter den Ti,sch gebsLt ivorden ist, 
ive»l er Si< so verliebt angejchtnachtct halte. 
Sie scheillen ein schlechtes ^oächtiiis zu 
l)aben, Relii, »oenn Tie dos alles nerAessen 
î aHen!?" 

Etwas t'>ür6>lerliches kroch an ^llinors 
>törper emPor, lej^e sich an ihn.r ttehle lest. 
Da — da lvar ein S,^tten aus de» Ver­
gangenheit in ihren Weg getreten, uui sie 
^u vernichten. 

Das da, das u>ar Ted, l5harlies Helfer u. 
Mitwisser, der sicher an allen den jheußli-
chell Verbrechen beteiligt ivar. ^^ord l^rai-
liug hatte ja damals l>erichtet, das; eiiarliriS 
Kcmptieen enlttommeit ivareit. 

Und jetzt stand er da, in Monlrv'ur, uin 
iiber sie herzufallen, i^llinor ivus;t<', das; iktzt 
allcs aus, das; sie verloren .^>ar. Alle ihre 
Gedanken erstarrten in einer lälnnenden 
Ailgst. 

Auf einiiml raffte sie sich zusamnien. Tie 
ulukte sich' zur Wchr setzen. Tie ivlir di^xch 
John ?^ranl, war mit ihrem Bruder hier, 
Viirde in d<r ?iäch>sten Woch<' nach Anieriia 
zurüctfahreit. 

Der Mantl da vor ihr irrte si6), irrte sich 
bestimmt, verivech-selte sie mit jeutand ande­
ren!. Wie l)atte sie sich so erschrerton lassen 
kl>ttnen! sie liatte il>re!)iusx wiedererlangt, 
sagte zu denl Fremden: 

„Sie sck)eincn sich zu irren, ineiii .<>^ri! 
Ich bin nicht jene Frau, die Tie meinen. 
Es liegt eitle Äerivcchslunci o':r — nicht 
wahr, Herzog von Bligmi? Zehen Tio, »n 
ivelch fatale Situation man koninlen kann, 

lvenll tturu als Zrau herumläust anstatt als 
Mann? Der >>err da oerwechselt inich schein­
bar mit einer ihn» bekannten Danie. Vicl. 
leicht klären Eie ihn auf, wer ich bin." 

Der Herzog trat herzu. 
„Ja, mein Herr, Sie irren sich! Sie l)<i-

l»en keine Dame vor sich, sondern einen 
Herrn, d<r sich fiir heute abend t>erkle'det 
hat . . 

„Oh, nein! Ich irre luich nicht! Ich er-
tenne Cllinor Grey ganz gcttau." 

„Und trotzdeln nmft ich Ihnen oersichern, 
dab Sie sich irren. Ich ki^nnte Ihnen ja den 
Nmnen des Herni sagen; aber ich habe da­
zu keine Veranlassung, einem Fremd<^n ge-
geiticher. l5s mutz Jhiteit genügen, wenn der 
Herzog von Bligny Ihnen »erjickiert, das; 
Tie sich auf falschem Wege l>efindcn." 

„Sie ki^nnen mir erzählen, «vas Sic wol­
len. Ich weiß, tvaS ich »veis;. Na, Nelli, »vas 
machen die Perlen der Lat^ Wilson?" 

„Bedaure sehr, ineiit Herr, ich weis; nicht, 
was Sie von niir wollen!" 

„so. so! Man will die Unwissende spicle», 
und die Unschuldige! Na, das wird sich nicht 
lange halten lassen. Du weiszt doch, Nelli. 
daß ein anständiger Preis anMscl^U ist an^ 
deinen Kopf." 

„Ich nlust Sie dringend bitten, niein Herr, 
uns incht iveiter zu belästigen", sagte jetzt 
d<.r Herzog entpori. „jktvmmen Tic, John, 
der Mann scheint ilicht Herr seiner Sinne 
zu sein." 
^r .Her,^og wollte l^linor >nit sich 'ort 

ziehen. In diesem Augenblick Ipratlsi dcr 
Kremde ailf Ellinor zu llnd faßte sie I)art 
anl Arni. 

kWWöllMpaG 
MüNn «Inder aN»< effm? 

sich ist diese Fmg<' ziveijellos zu be-
lahen, dennocl) n»are es ganz iierkv'hrt, etiva 
t'inen ,')ivattg aus^juilben, wie dn^) so ost gc-
<chieht. Cine Speise, die ncht g?rn gegessen 
!mrd oder gar anwidert, wird auch n?e recht 
l'erdattl. il'ftmals sträubt sich ja lNdch der 
Ä'agen auf eitergrsche Mise, es erfolgt L?r-
l'x'cheil, und es niangeit dann also nicht an 
t^ueni '^i>ille>i. ,"^edens<>lls muß nmn gerade 
in dieier i'vrage sehr vorsichtig sein uiid dinf 
ilicht ailf Grund'ätzen s)crltmre!l(tt, die niil 
^nzieliung nichts zu tun l)aben. ist Pflicht 
dn i^ltern, genau zu beobachten, u>av dem 
iiiidlichen '.'lpvetit zusagt und 'r>as ihm wi­
dersteht, illtd »venu sie sonst nur Iiie Erzieh-
nng richtig htiild!s>abcu, so wird auch eben 
die gute (5rzi<httng des Glindes nichi im.uer 
iiitl ^Leckerbissen ^>t^rlangen, sondern auch 
ir.'tit gern l^efallen sini^i an eiM'ich^n sät­
tigenden t>>erichten. Daß die Cinluldung bei 
Ablehnung t'<.stimmter speisen eine '>ioll<' 
't'ielt, soll nicht gelellguet il^rd-i'n, aber ge­
rade i)ie (5'inlnldung ist es, die ja auch uno 
^'m^cu'vseneli so inancherlei Streiche spiel!, 
'^^or ctn>a .?<) Iahren ivar in L. ein sehr sci-
lies Restaurant seines vorzüglichen Früh« 
stückstischcs )oegen außerordentlich besucht. 
<üin entlassener Allgestellter verriet, das. dort 
iliir Pferdefleisch verwendet wurd«.', und kei­
ner tietrat inelsr das Lokal. Utld lvie lsehr 
iiatte allen da>s Pferdefleisch vorher genlUtl-
^ei! schelte nlan also nicht ans jtiildel', weiln 
'!< dies oder jenes nicht inögoti; versuche 
inan. es il^lien ulibewußt in anderen ,'^ul»e-
lei'tuik^en odt'r unter anderem Nanltn zu 
lneten, sehr oll wird es dalln gern gegessen, 
n'eil el^ii der innerliche Mder.villen gelvi« 
cheil ist. >sinder iiird so eßbegierig und so 
''et)r „immer hungrig", daß sie nicht lel>^ 
etwas nt>Iehiiell. Ma7i darf die ^ink^er luir 
nicht ueiwöt)nen! ^Lin Ärmer reicht seinen 
>?indern ein sii'nt Vrot, eiil Ne'cher Pnt-
lerbrot, nlit Velmi; beide .Binder lt'^iden 
'att, nichts ilx'iter. aber da-z reiche '«^ind 
wird anspi li lisin'll. unid dann lie^t eine gro­
sse l'^'sahr! 

d Der Z«h«nipsen, «ine um di? fetzige 
.ull>rec.zeit so hällsig«. >trantheil, ist im ass' 
e,enle>n<'ii lwrntioS, doch koilnen dab^i die 

verschiedensten jikomplikatiolzen vorkoiinile»l. 
Die Ursache des schnupfens ist nieist ein.' 
Erkältung, doch spielen auch Staub, Raltch 
usw. eine ^olle. Dc^r Schnupfeil ist eine 
L-tit-Anndung der Nassenschleimhaut, lnison-
ders iln Bereich der sogenannten Nasen-
niuscheln. Die Flüssigkeit, die abgejoildert 
wird, ist uiauchnral sehr spärlich, manchlual 
sehr reichlich, schllbimtg oder eitrig. Vor 
Eintritt des Zchmlpsens bestcht i)äulig e>n 
Kratzen und Kitzeln int R«senrachenraittn. 
Der Schnupfen kann entiveder allein auf­
treten oder in Begleitung von ^nfek!i„ne-
kranl'heiten. Bei Niugliitgen besteht die 
lÄvsahr, daß die Entzündung der Nasen-
un>d M<tn?nischleimhaut aus di« Vrimchien 
nliergreift und daß es zur Lungenentzün­
dung koinmt. Die Nasenhö'hle fteht durch 
kleine Oefsnungen mit den sogenannten Ne­
benhöhlen in Verbindung. Diese Hi^hlen 
und die Kiefer-, Gtirn-, Siebbein- und 
.^?eilbei,chi>hte. Da sich die Schleimhaut der 
Nase auf die Tchltiuthaut dieser Höhlen 
fortsetzt, kann sich die Entzi'indung der Na-
jctlschlciinliant dort'hin ausbreiten, »voburch 
es zur ^ieferhichlen- oder stirnhi>hlöi'.ent-
zilndung kommt. Inl Nasenrachenrauul 
mündet die Ohrtroinpete. Dcshalb lann ein 
schnupfeu auch eine Etltzündnng im Ol)r 
zur Folge haben. Bei EntMidungen der 
Neben HWell bestehen Uopfschnterzl^n, 
Schmerzen ini Obcvtiefer uild iiber den 
Augen. Das starke Schueuzen bei schnupfen 
lst gefährlich, iveil dadurch die ^nf?tiion'^-
keinle aus der Nase in die Nebenhöhlen odcr 
ins Ohr getrieben n>crden. Das beste Mit­
tel bei Schnupfen sind Taliztilpräpara!^' ilnt 
l)eißem Lindenblütentee. Durch diese schwitz 
kur gelingt es, den schn»pfen abzutt'irzen, 
vorausgesetzt, daß diese Prozedur lvi erstem 
Beginn vorgeiwnnnen wird. Zur Behand­
lung der Nebeichl^hlen ist ärztliche Hilfe 
notnvendig. Jedenfalls ist >^ttfuhr von ?Sär-
ille erforderlich. ent>wed<r heiße Breiiim-
schlage oder Tl^erinophor, Hi^herksonne, So-
lur usw. Cs gibt Menschen, die besonders 
/>n schnnpfen neigen, sie solleit si?li abhär­
ten durch Sport llnd sollen staubige »ind 
ranchig< Lust nach Miiglichkeit meiden. 

d. Gesundheitliche Ratschlag. Der Früb-
lii»^ ist gekommen, vorbei die langen, licht-
losen Wintertage. Die Hausfrau uuterzieht 
die Mchnunq einer i^^'lieralreinigung; 
»ligell auch nnl' nilseren !ikörpei uoil den 
W>intevschlti<tenstosfe,l. — 'Zci^on gibt es 

Der .'serzog von Bligny ltles; ihn zurück 
utld schrie ihn an: 

„Geben Sie uns sofort den Weg jrel, jonst 
werde ich die Polizei verständigen!" 

„Das stcht vWien frei, Herzog oon Blig­
ny. Aber ich halte es für fraglich, ob das 
Ihrer Begleiterin angenehin wär<. ,'^ch lvill 
Sie für heute aber nicht iveiter l'elästiaen 
sie wer'den noch oon inir hl?re>l, Miß Nel' 
li!" 

Ellinor sah verstört dein Tavonge.')eu^'>ell 
»lach. 

„Eln Irrsiitniger", nlurin-Ute sie dann, 
lvlchrend sie mn Arm des Herzoge in den 
Saal zurückschritt. 

„Eilt mwerfMultcr Patron", sagte 
Herzog »vütend. „Ich »verde dafiu 
daß er unschMich geinacht wird." 

„Nicht doch, .Herzog. Es ist sicher ein .^i rai.« 
kcr. Bedenken Sie doch, in melch peinli^ 
che Situation ich konlnien lonrde, gegeniil".'r 
der Polizei, ivenn inan ilber nieiile 'viasle. 
rade verhandeln würde, ^s kiilinten iiiir d e 
größten Unannehnrlichkeiteii daraus <'r'vach 
sen. 

Ich Niöckite jetzt gern iil die '^<>lla iiriick 
fehren, a,ik keinen Fall u»elir deli ^^ait?.ial 
betreten, sagen Sie doch, bitte »leinein 
Bruder und den aiidereit Herrei, Bejch. ld 

Und lioÄ) eins. >^rzog Envätincit sle 
bitte nichts von dein duinuien V'Utall. C'- lr 
ge würde liur niinötig erschrecloi. !v.lc> 
mir eilie Lehre sein, solche Duiillnlieiteli l>t 
>^utul,ft zu unterlasseii." 

„Ariner John! Man sieht es IlUl.:il un. 
ivie sehr sie i)er Patroil erj6>rerll hat. 
sind ganz bleich geworden, ^^ch begleite ^.ie 
jetzt in die Villa. Dalln erst «verde ' 
allderen Bescheid sagen." 

„Ich habe eine töstli6)e l5litde>lui'.^ 
luacht, Beii. sie wird u>is viel l^^e'ld cüi' 
bringeii." 

Mit diesen Worteil trat Ted in das 
zilmner, das die Fr'.ullde geni^iniam 
wohnten. 

Brunneilkresse, ait Bächen wachsei»d, die 
Blätter fein Alchackt, au, l>estell al? Bei­
mischung zu salaten. — Auch iie"!)! inan 
schon die Brennessel aus der Muttererde 
treiben, die jungen liellgrül»en Blätter 
geben eineii vortrefflichen Spinat. — Tie 
zarten Blätter des Löwenzahnes, vo- der 
Blatte, fein geschnitten, sollen >üs Talat oder 
Beigabe oerll>etldet »Verden. — Mvas 'Pa­

ter siilden wir d<ii snueraiiipser, inn besien 
vor der Blüte, seitl zerhadi, ein vl.ir^^iig!iu>i'> 
salat. - Bruilneilkresse, Brenneisel. 
lvtilzahii und sanerainpfe.. sie ille .in.l' i 
in liervorragendeni Maß,, blntreinigcuio. — 
Alle Salate mit ,'^itroncnsaft nlld T^ieiieii 
aniilacheil. Bei eitler Frühjahrskur lllögti-chi! 
Bohne,rkaffee, russischen Tee, Alkohol. Niti' 
tin meiden. Arnold Peukerr. 

Klemer n̂ieiaer 
/^»gvn ßMN Mit > VIMW? in öffiss» 

d»l»UtGgGN, «w »NSvMWN 
nlokt in <I«f ist. OGWiWvolltV «> 

8i« kitte unver-
diillUiell llNiivrc iirol^L 
xvalil lcu. >'> «i» l̂ e-
rennen lZium»::») 
in der (jürtnorsi unct »m 
iVlurktztsttcle. I^eo Xmiiroscli. 
(.jürtnerei, c. 7l. 

.1K81 

SuLlie vinen Herrn, volcker 
mir einige 8tun<ien t'ixlicli 
(^ntvrrlckt in 6o«t»ot»»>' Kvv» 
v«i«»t>vn erteilen vtlräe. Z^u-
seliriiten »n die Vvrv. unter 
»lno«. Z68Z 

WVWVWWGVWWGGGMVH 
Ottomslö. lx»»t enniltün. wir«! 
SU kitltien .:osuc!»t. lauter 
Lillsire »tlttu^ilalt»- ^ie 
Vor>v. 3bS4 
Kiii«>ordkvll«i. X>veirÄ<l. wir^ 
«oirsuit. ^ntrÜLe unter »öi-
LVlcel« i»n äie Vvr'v Z678 
8l»»i'k»»«endiiel»ol von uomi-
nslen Din. 5M0 txesuekt »ur 
vt>n reellen (elckinstltute» 
xvvvctlR !<«Miiui. ^I,^atHkiNlL 
der V l> ! I e n ännnne s)in. 

— inonutlieii. ^ntrlttie an 
die Ver>^. imter »Vulii^om-
inone L^livr-itsliuni^ir. .?K72 

OollKutt >vird ö!n 
'prleÄer. Xusclir. »i» clie V?r. 
Viiltune nnter »friecter«-. 

ZbS« 

»WWVWGWWGWIIGIIIII 
Vitien« sMasIcssten) ^n ver-
kituien. ^ckr. Ver .̂ ^t,73 
(2ut erlisltene 

diltix sl>2ueeden. <.>^lzäe-
sslon l^otii). l^lics lt). olitodr» 

5. ZKS4 
V«»tr»dlvn««t»i»i»» ori?insl 
»^snau« proi«vert /u vor-
ksiifen. l^nter »tisnuu«- an 6. 
Verv. Z634 

lm ävr Stsät sekön 
»n6bl. A«««' 8»mt Verotie-
LM»e 5u vvnnivten. Ver-
wsltuoe. ZHS8 

Kost u»6 ^ol»aui»U neli-
ine olvi«e k»»rsoi»vn. ^är. >n 
lier Verv. 3682 

niübiivrt ucier uuek 
oline /^übel. sepsr. Uineane. 
aul >Vua5ck Vorptiezlun«. an 
k^e5tsnr«»teUtea «xlor t^onLio 
nikilten »otoet vsr«elien. 
Stritsrjvv» ul. 5-1. N65 
Il.ok«l in viaom Lclctiitus /;le-
!<.^i»n<irova evstÄ. Vericetirs-
>!t.Ite. Lu vermieten, ^n^ntrsii. 

Ul»; s)efiiljtlxiceit lni L^etinli-
»ediciMt l̂vil̂ antlro 
Vi» c 9. ' ^l 

?Iwm«r unik Kiivlie un Kinde 
Ic>se5 kliepsitr »l) l. /u 
vermieten, ^dr. Ver^. .^li7t 

s^eue «rolto ^utvirt»r»Tv. uu>.Ii 
ul8 V/erki>tiitte vei-xv^ndl?^^,. 
iioicirt :»k«u«ebött. IZetiu>v>!<.> 
c. Zy. ^7'> 

kin frjiukln >vjsd uni 
iiunL Lcnommen. Ko>i)^^-.'v:' 
v. k'srt ^7  ̂

Mi 
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SonniMv vrsi^immvrH^oiimuiu 
von I«l^nerer l »inilie /.n mic-
tv» Le5uellt. ^iitrüKe untei 
»(Zute unck piinktliLlie 
an die Ver^v. 

äuctle bi« .luni 
UV ^obnun«. Vnrxinl'nei'. 
I(Äclle. Zimmer ev. Kadi'ieti 
filr 2 periionen. /^usciir uii 
die Verv. unter ».^uni«. 

K»a«tvilok»i ^lcli>iund>'ivu ce 
<>6vr diäke mivten 

8l»ctit. ^<lr. Vor>v 

lle8vt2tL verlsvlielle t^ei' l»ii 
witnsetit Stelle al« ptiö«orin 
Zill Xrsnken oder ^iüdcrii. 
(jrv«orelLeva 18. Î î rt. 

.lünLere iidtell. I(vlll»«riu. uu>^I> 
^utiiNLerin. >vii-d 
men. ljs8tt»su8 ijvvodit!. >'i>. 
Vit Viti». I 

Divnstmiiäeiivn. XV irtiicliafte-
rln. ältere kevsiri:nLt. 
Vorstellen i. I risenrsie'i.^Iül^ 
îinstu» «. ^7  ̂
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